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Weltqiindel.
Daß Spanien , nachdem England nn amerikanisch -spa¬

nischen Kriege ostensibel auf die Seite der Vereinigten Staaten
getreten ist, wogegen Frankreich seine Sympathie für die roma¬
nische Schlvester nicht verhehlt hat , seitdem sie sich der französi¬
schen Republik genähert hat , ist begreiflich,zumal , da der spanische
Voltscharakter mit dem französischen viele, mit dem englischen
gar wenige Verlvandtschafr hat und Frankreich viele spanische
Ctaatöpapiere besitzt; im vorigen Jahr ist bei der Anwesenheit
der französischen Flotte im Hafen von Barcelona von Spaniern
und Franzosen die Brüderschaft der beiden verwandten und be¬
nachbarten Völker enthusiastisch gefeiert worden . Einen tie¬
feren politischen Grund für die Befreundung hat man in der
Gibraltar - und Ceuta -Frage erblicken wollen, doch hat sich diese
Conjectur nicht bestätigt , die spanische Regierung hat sich ge¬
weigert, Ceuta zu verkaufen, nachdem Rußland für sich oder
im Namen Frankreichs darüber in Madrid sondirt hatte.

Viel weniger verständlich ist die Freundschaft Englands mit
Portugal , da dieses seit zwei Jahrhunderten von den Briten
ausgebeutet worden ist und noch vor wenigen Jahren starken
Anlaß hatte , über englische Habsucht , Willkür und Gewalt sich
zu beklagen, als ein Lheil der portugiesischen Kolonie in West-
afrita von den Engländern in Anspruch genommen wurde und
Portugal durch das Erscheinen eines englischen Geschwaders an
der Mündung des Tajo gezwungen ward , auf das Land am
Schire-FIusse zu verzichten. Freilich bedarf Portugal eines
starten Freundes , denn es ist schwach und arm , aber das Geld-
brdürsniß des einen Theils erklärt den Zusammenschluß mit
einem anderen nur dann , wenn dieser hilfreich ist, England aber
ist nur dann in der Gebelaune , wenn es ein gutes Geschäft ma¬
chen kann. Für seine Zärtlichkeit dem kleinen bankerotten Lan¬
de gegenüber müssen wir daher das heftige Verlangen der Bri¬
ten nach der Delagoa -Bai und ihre Bereitwilligkeit , für diesen
Hafen einen hohen Preis zu zahlen , als Erklärung ansehen . Der
Lefitz ist für die Engländer bei der heutigen Lage der Dinge so
wichtig, wie bei dem Beginn des Krieges in Südafrika , und nach
ihrem etwaigen vollständigen Erfolge dort lvürde die Bai fü/
eine große englische Kriegsflotte eine vortreffliche Position ge¬
genüber der von Frankreich beherrschten Insel Madagaskar bie¬
ten. Zur Zeit benutzt England die Bai precario , aber für den
Kaufvertrag dürften die Bedingungen schon vereinbart sein.

Noch andere Interessen Frankreichs weisen auf Spanien.
Englands auf Portugal hin . Die französische Flotte findet an
der Ostküste Spaniens gute Häsin , sie bedarf ihrer im westlichen
Theile des Mittelmeers , speziell für die Linien Toulon —Oran
und Biserta . Die englische Flotte passirt di« lange Küsten¬
streike von Portugal , um nach Gibraltar zu gelangen . Endlich
kommt in Betracht , daß Spanien und Portugal den Ausblick
ans koloniaicn Ausverkauf gewähren . Die Westmächte sind
immer kauflustig . Hin und wieder tauchen Gerüchte auf von
Bemühungen, die iberische Union wieder herzustellen. Sie
müssen nunmehr verstummen , nachdem die beiden Völker von
starken Freunden , die gegensätzlicheInteressen haben , nach zwei
verschiedenen Seiten sich haben abführen lassen.

Die Krankheit der Königin
Dirtoria van England.

Während die Nachrichten über das Befinden der Königin
Victoria bis gestern Vormittag sehr ernst lauteten und die
Meldung von ihrem Tode jeden Augenblick erwartet wurde , ist
nach den neuesten Depeschen anscheinend eine kleine Besserung
eingetreten.

Der hinzugezogene Irrenarzt Berlow  hat jedoch wenig
Hoffnung für die Genesung der Kranken , da sich eine Ge h i r n-
l ä h m u n g eingestellt hat . Selbst tvenn sich die Königin aber
wieder erholen sollte, kann sie sich niemals wieder an ' Regier-
ungsgeschäften betheiligen.

Ein Berichterstatter der Preß -Association erfuhr von einem
der Aerzie. daß die Ursache der Erkrankung Ihrer Majestät
Altersschwäche  sei , komplizirt durch Schlaflosigkeit und
Tagesmattigkeit . Derselbe Gewährsmann erklärte , die Aerzte
loendeten in der vergangenen Nacht gewisse lebenserhaltenden
Mittel an, welche üblich seien, wenn es sich um möglichste Ver¬
längerung des Lebens handele.

Die „Vossische Zeitung " meldet aus London , daß die Blät¬
ter gestern Abend folgendes Telegramm aus Cowes enthalten:
Aus Osborne liegen heute beruhigende Nachrichten
vor. Zum ersten Male seit mehreren Stunden toar die Köni¬
gin wieder bei Bewußtsein . Um vier Uhr ermichte sie aus ei¬
nem erquickenden Schlummer , trank ein wenig Champagner,
nahm etwas feste Nahrung zu sich und eine Stunde später schlief
sie in den Armen der Prinzessin von Wales wieder ein. Vor¬
her drückte sie den Wunsch aus , den d e u t s chen K a i se r zu
sprechen. Wie sich jetzt herausstellt , verlangte sie ausdrücklich
nach dem Kaiser , als die Symptome ihrer Krankheit sich ernst
gestalteten, um ihn vor ihrem Ende noch einmal zu sehen. Der
Kaiser wurde nach dem Krankenzimmer gerufen . Mt schwa¬
cher Stimme richtete die Königin einige Worte an ihn . Die Un¬
terredung dauerte nur wenige Minuten , worauf der Kaiser tief
bewegt das Krankenzimmer verließ . Es verlautet , daß um 7
Uhr Abends sich das Befinden der 'Königin n i cht v e r s chl i m-
m e r t habe. Ein weiterer amtlicher Krankheitsbericht wird
nicht erwartet . — Nach einem Telegramm des Berliner Tage¬
blatts aus London verursacht es die größte Besorgniß , daß die
Blutcirkulation im Gehirn gehemmt ist. Man hält die Krank¬
heit der Königin für Verstopfung der Venen durch ein Blut-
gerinsel . Eine Genesung von dieser Krankheit komme zwar
vor, aber selten bei Patienten in dem hohen Alter der Königin
Victoria . — Ein späteres Telegramm desselben Blattes aus
Pcrtsnrouth besagt, daß die Lähmung des Blutum-
laufesimGehirn  nicht behoben ist. Vor dem Schloß in
Osborne harrt eine zahlreiche Menschenmenge voller Theilnah-
me auf die Nachrichten vom Krankenlager . Die Pflege der hohen
Paii 'ntin ruht allein in den Händen der Damen der eigenen
Familie . Es heißt, daß keine berufsmäßigen Schwestern in
Dienst genommen seien. Die Verschlimmerung am Sonntag
kam so plötzlich, daß die Aerzte fürchtetm , die Königin würde
nicht mehr im Stande sein, Kaiser Wilhelm zu sehen und das

Ende für unmittelbar bevorstehend hielten . Trotz der gestrigen
Besserung ist keine Hoffnung , daß sie sich wieder erholen könne.
Sie entschlummert langsam , wenn auch das Ende erst nach
einen, oder zwei Tagen eintreten kann . Nur chirurgische Ge¬
schicklichkeit halte die Königin noch am Leben. . Als günstiges
Zeichen ist es indeß zu betrachten , daß Lord Salisbury und der
Bischof von Canterbury noch nicht nach Osborne berufen^ vur-
den, da diese Würdenträger beim Ableben eines englischen Mo¬
narchen zugegen sein müssen. Salisbury soll sich nach eruer
Meldung des Lokal -Anzeigers wieder auf seinen Landsitz be¬
geben haben.

Die geplanie R e i s e d e r deutschen Kaiserrn
nachSchloßFriedrichshofzum  Besuche der Kaiserin
Friedrich war bis heute Nacht 2 Uhr noch nicht angetreten . Er¬
sichtlich spielen bei der Disposition über die Reise die jeweikg
aus Osborne über das Befinden der Königin Victoria ernicru-
fenden Telegramme eine Rolle . Die Kaiserin sollte mittelst
Sonderzuges in der heutigen Nacht 11 Uhr 30 Min . vom PoiL.
damer Bahnhofe die Reise nach Cronberg unternehmen . Spa¬
ter wurde , wie der Lokal -Anzeiger meldet, die Orvre rück-
gänaig gemacht, jedoch Befehl gegeben, daß der Hofzug unter
Dampf bleiben solle, damit die Reise jeden Augenblick cnyetre-
ten werden könne.

Wiesbaden . 22. Januar.
i Tie Nothlage der Kriegsiuvaliden.

Eine gewaltige Versammlung von Kriegsinvattden und
Veteranen tagte am Sonntag in Berlin . Ueber 2000 Perso¬
nen hatten sich eingefunden , um über die Interessen der Kvm-
bat :unten aus den Feldzügen 1864 , 1866 und 1870-71 zu be-
rathen . Der Vorsitzende Brehm sprach sein Bedauern darüber
aus , daß von den zahlreich eingeladenen ReichstagSabgeordne-
ten nicht ein einziger anwesend sei. Der Schriftführer des
„Vereins der Kriegsinvaliden und Veteranen " referrrte alslxmn
in gedrängter Kürze über die Ursachen der gegenwärtigen Be¬
wegung unter den Teilnehmern der letzten drei Kriege und über
die Ziele, die man mit dieser Bewegung zu erreichen hoffe. Die
Fürsorge des Staates gegenüber den Männern , die für ihn Le¬
ben und Gesundheit eingesetzt, lasse alles zu wünschen übrig.
Die den Invaliden gewahrte Unterstützung sei so gering, daß
sie als ein Almosen empfunden werden müsse, außerdem gehe
man bei Bemessung der Renten nicht mit der wünschenswerter
Gründlichkeit und Gerechtigkeit vor . In der darauf folgenden.

Feder und Taktstock.
Gedenkblatt zu Albert Lortzing'« 50. TodeSlag. 21. Januar 1901.

Bon I . Hahd « (Mannheim).
(Schluß .)

„Aber modische Kleider waren seine Passton ", erlaubte sich
us dem offenen Kleiderschrank heraus , ein nußbrauner , von der
»eit stark mitgenommener Frack zu sagen. „Da hängt so man-
res Stück aus seiner Garderobe ! Der so famos sitzende oüv-
nine Rock mit den Metallknöpfen , der seine elegante Figur um-
chloß und von welchem er Frau Rosine in einem seiner Briefe
rzählte, — seine Mäntel , die er so künstlerisch zu tragen ver¬
band, seine vielen, einst so schönen, bunten seidenen Westen
rid Halstücher , — seine grauen Cyliuderhüte , — meistens Ge-
hevke von Gattin und Mutter ." —

„Ja , damals waren noch die guten Detmolder und Lerp-
m  Zeiten !" flüsterte das Haushaltungsbuch , — „damals
«lachten wir Ersparnisse , hatten einige Taufend Thaler Hy-
atheken ausgrliehen , einige Tausende in Staatspapieren.

„Die Alle später wieder versilbert werden mußten !" brumm-
e der Taktstock. „Leider kamen magere Jahre , aber nur durch
nßliche äußere Umstände, in unserer Häuslichkeit herrschte \a
äe größte Sparsamkeit . Und welche Schaffensfreude beseelte
le. Da half Alles zusammen . Unser Meister in sehr jungen
Zähren schon als Sänger und Componist , sein Vater , der ehe-
-lalige Berliner Lederhändler als begeisterter Mime und The-
lkrkassier, die liebenswürdige Mutter als talentvolle Schau-
pielerin ! . .

Seim Eltern ! Selbst in schweren Zeiten , — wie jene m
lortzing's Jugend fallenden Kriegsjahre , — ließen sie ihrem
Einzigen eine in jeder Beziehung sorgfältige Erziehung zu The .I
verden. der seinerseits wieder schon als Knabe durch Roten-
Ereiben zum Lebensunterhalte beitrug . Waren doch Dank-
'arleit und Familiensinn eine der schönsten Charakierzüge die-
es großen Künstlers . Und als der 21jährige , die im gleichen

Alter stehende Schauspielerin Rosine Ahles heirathete , da blieb
sie seine erste und einzige Liebe, bis sie der Tod trennte . Wahr¬
lich, sie gaben den glänzendsten Beweis , daß auch Künstlerehen
in der Treue beständig sein können ! In den 20er Jahren wirk¬
ten die beiden Lortzing'schen Familien am Stadttheater zu
Köln a. Rh ., lies doch, dort hängt noch der Theaterzettel , auf
welchem ihre Namen vereint zu lesen sind, — was oft genug
vorkam.

Stadttheater zu Köln a . Rh . April 1825.
Die Komödie aus dem Stegreif.

Lustspiel in 1 Aufzuge von Jünger.
Gräfin Braunstädt Madame Lortzig d. ä.
Baron Reinthal ' Herr Lortzing d. ä.
Baron Reinthal dessen Neffe Hnr Lortzing d. j.
Hannchen Madame Lortzing d. j.

Das innige Familienleben , sowie das künstlerische Zusam¬
menwirken machte ihnen die Trennung 1826 , als die jüngeren
Lortzing 's ein voriheilhafteres Engagement am Detmolder The¬
ater erhalten hatten , — schwer genug . Hier wurde Albert
Lortzing in BUrgerkreisen, sowie auf der Bühne der Liebling
der Detmolder und des Hofes. Bor hier aus datirt der 7jähri-
ge, sein großes warmes Herz verrathmde Briefwechsel mit den
Eltern . — „Ich kenne fie Alle diese Briefe ", erzählte die Feder
eifrig weiter , — „am besten gefällt mir davon ein Brief vom
4. April 1832 . Da schreibt er : Liebe Eltern ! Können wir.
was ich mein nennen , auch nicht beisammen miteinander theilen,
so wird es geschehen auch tvenn wir getrennt sind. Der Gedan¬
ke es könne meinen guten Eltern nur im Geringsten mangeln,
könnte mir 30jährigem Kerl Thränen ausprepen.

Das Jahr 1833 fand die beidtn Familien Lortzing am
Leipziger Stadttheater wieder vereint . Hier entstanden nun
die meisten der originellen , frischen, gemüthvollen und rasch be-

s rühmt gewordenen Opern , des, — nach Mozart , — liebens-
1 würdigsten unter den deutschen Opernkomponisten !"

„Du hast' s getroffen ", meinte der Taktstock, — IitbenS*
würdig ist sein treffendstes Prädikat , — war er auch kein Strom
wie Beethoven. Mozart , so war er ein frisch dahinsprudelnder
Quell , auch manchmal ein stattlicher , zwischen grüne « Ufer« da¬
hin fließender Fluß !"

„Der stets aus sich selbst schöpfte!" unterbrach ihn die Fe¬
der, — „und welche Schaffensfreude ihn beseelte, das kann mau
dort aus dem gewissenhaft geführten Kassabuch ersehen. Es
liegt noch aufgeschlagen vor mir , — denn vorgestern noch ver-
zeichnete er seine „Opernprobe " ; wer hätte gedacht, daß sie ge¬
rade an seinem Todestage in Frankfurt am Main zur Erstauf-
führimg kommen sollte. Das Jahr 1837 spielte darin « ne
Hauptnummer , „Die beiden Schützen ", sowie „Czar und Zim¬
mermann " wurden damals in Leipzig erstmals aufgesühvt . Und
mit jedem neuen Jahre erschien nun ein entzückendes Gescheut
aus Lortzing's Feder , — die ich zu sein, das Glück habe!"

„Du nicht allein ", eiferte der Taktstock — unzählige Deürer
Schwestern flogen unter seiner fleißigen Hand auf unzähligen
Notenblättern dahin !" — „Die er alle todtgeschrieben hat . —
nur ich bin noch übrig geblieben !" meinte die Feder , und fuhr
in ihrer Erzählung fort . „Mit mir allein hätte er doch nicht
die vielen Liederspiele, Orchesterstücke, Ouvertüren , Oratorien,
die vielen Opern schreiben können, von welchen dir populärste«
sind „Zzar und Zimmermann " 1837 .„ Wildschütz" 1842 . „Un¬
dine" 1845 . „Waffenschmied " 1846 .—Im Jahre 1848 begann
er „Regina " von der damaligen Revolutionszeit angeregt.
1849 „Die Rolandsknappen " und 1860 stieg er um das
der Seinen und das eigene zu fristen sogar zu den „Zillertha-
lern ", „Opernprobe " und „Berliner Grisette " hinab.

Als Lortzing 1846 von Hamburg zurückkehrte, wo er die
Mühldorferischen Dekorationen prächtig ausgestattvte „Undine"
dirigirte , da traf ihn in Leipzig seine Kündigung wir ein Schlag
in 's Gesicht."

„Und von diesem Schlage konnte er sich me mehr echote«,
— von da an ging es mit chm abwärts . — jammerte der Latd»

/
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man die ersten Leicheniheile gesund« hatte , noch näher akS Le-
vy's Behausung . Man nimmt an , Weichet habe bei seiner
Heimkehr von einem Spaziergang , den er an jenem Tage mit
dem vielgenannten Schneidermeister Otto P l a t h — von die»
sem stammt bekanntlich die Leinwand , in welcher der Rumpf
Winters genäht war — unternommen , den jungen Winter im
Hause angetroffen , der vielleicht ein Fräulein , das im Hause
wohnte , besuchen wollte. In der irrigen Annahme , Winter
habe vielleicht ein sträfliches Verhältniß mit der Frau
W e i che l ' s , erwürgte er den jungen Mann im Jähzorn und
zerstückelte dann die Leiche zur bequemeren Beseitigung in der
bekannten Weise. Thcttsache ist, daß Weiche!, der allgemein als
der stärkste Mann in Nonitz gilt , sehr jä^ ornig mrd eifersüchtig
ist und schon einmal in einem Ansalle von Eifersucht einen
Mordversuch auf seine Ehefrau  machte . Weichtt
ist Sanitäts -Unteroffizier und hat als solcher nach ZeugenauL,.
sagen während seiner Dienstleistung im Garnison -Lazareth zu
Graudenz stets ein auffälliges Interesse bei Sezier-
ungen  und Obduktionen verstorbener Soldaten an den Tag
gelegt. Er verfügt auch über die zur Zerstückelung der Leiche
nöthigen anatomischen Kenntnisse und soll thatsächlich um jene
Zeit in dem Besitz chirurgischer Instrumente gewesen sein. Er
tonnte ferner durch seinen intimen Verkehr mit Plath sehr leicht
in den Besitz der betreffenden Packleiuwand  gelangen mW
noch leichter in den der braunen Leberpappe , in welcher Kopf
und Rumpf bekanntlich eingewickelt waren , da solche von ein«
im gleichen Haus« wohnenden Modistin sehr oft auf dem Jeder¬
mann zugänglichen Hausflur aufbewcchrt wurde . Trotz alle¬
dem wurde er bis dahin absichtlich mit einer Haussuchung vev-
schont und nur in der Stille sorgsam überwacht . Allerdings
ohne Erfolg , da er durch voreilige Zeitungsnotiz « gewarnt
worden war.

Seine Führung ist sehr schlecht und auch feine Vermögen- ,
Verhältnisse sind total zerrüttet . Bon seinem früheren Wirth
wurde er wegen rückständiger Miethe aus Exmission verklagt
und auch exmittirt . Seine ' Frau hat unter der Beschuldigung,
daß ihr Mann sein ganzes Gehalt in den Kneipen verjubelt und
sie mit den Kindern darben laste, vor einiger Zeit die Scheid¬
ungsklage gegen ihn eingerricht.

Daß er dieser Ehescheidung ttoh seiner eifersüchtig« Liebe
zu seiner Frau ganz ruhig entgegensah , hat d« Verdacht geg«
ihn noch bestärk! und , wie verlautet , hat auch der Kriminalkom¬
missar v. Kracht dieser Tage persönlich inGrabowbei  Stet«
ttn bei der Frau des Weiche !, die dort gegenwärtig ei»
kleines Puhgeschäst betreibt , Recherchen angeftellt.

Die neuesten Funde haben nun die Nothwendigkeit einer
Haussuchung  bei Weiche! klar gemacht. Er wohnt nämlich
seit Juli vor . Js . in der Nähme , in denkbar nächster Nähe der
Fundstellen der Kleidungsstücke und ist nicht nur an der Stadt¬
schule, wo der Ueberzieher gefunden , angestellt , sondern pflegt
auch *chr häufig seinen Weg zur Schule durch jene kleine men¬
schenleere Gaffe zu nehmen, die unmittelbar an den Fundort
des Ueberziehers stößt , sodaß er sich desselben sehr wohl im
Morgengrauen bei seinem Gang zur Schule entledigt Hab«
kann.

Auch das den Kreisschulinspektor Rohde verdächti¬
gende Schreiben weist auf Weiche !, da dieser infolge
dienstlicher Rügen , welche ihm Rohde wegen seiner Lebensweise
sehr oft eriheilen mußte , gegen seinen Vorgesetzten sehr aufsäs¬
sig ist. Dies Schreiben scheint überhaupt mit den Anstoß zu
der jetzt abgehaltenen Haussuchung gegeben zu haben, über deren
Resultat noch nichts verlautet.

Es fehlen übrigens noch von Winter außer sämmtlichen
Unterkleidern Hut , Stiefel , Uhr und Kette,  so¬
wie von der Leiche selbst die Eingeweide , der linke
Arm , linkeUnterschenke  l, sowie das g a n z e l i n ke
Bein.  Es ist begründete Aussicht vorhanden , daß durch Auf¬
findung eines dieser Stücke bei dem Thäter die ttaurige Asfaire
in allerkürzester Frist geklärt und das entsetzliche Verbrechen ge¬
sühnt wird . Die Haussuchungen werden fortgesetzt.

(„Bett . Morgenpost ".)

sehr lebhaft« Diskuffwn fielen äußerst hefttge Ausdrücke gegen
die Regierung , die sich mit ihrer ablehnenden Haltung in Wider¬
spruch zu Reichstag und Volk setze. Die Männer , welche un¬
ter Hingabe ihres Blutes und ihrer gesunden Glieder die fünf
Milliarden französischer Kriegsentschädigung erkämpft , lasse
man darben und vertröste sie auf die Zukunft . Wolle man mit
der Gewährung einer angemessenen Unterstützung warten , bis
der letzte Invalide todt sei? Folgende , zur Absendung an den
Bundesrath bestimmte, ausführlich begründete Resolution ge¬
langte zur einstimmigen Annahme : *2000 heute versammelte
Kriegs invaliden und Veteran « verlangen : 1. Aufbesserung der
Pension « und Verstümmelungszulagm , 2. Entschädigung für
Nichtgebrauch deS Civrlvefforgungsscheines , 3. Bessere Versorg¬
ung der Wittwen und Warf « , 4. Belastung und Gewährung
der Pension cm die im Staatsdienst beschäftigt« Invaliden , 5.
Gewährung der Veteranenbeihilfe von zehn Mark bei ein Drit-
tel Erwerbsunfähigkeit , ohne Rücksicht auf Bedürstigkrit und
Würdigkeit , 6. Belastung der Mikitärpenston bei gleichzeitiger
Civilpmsionirung ."

Die Lage iu China.
* Berlin , 22 . Jan . Feldmarschall Graf Waldersee

meldet am 19 . ds . aus Peking : Von Tientsin ist gestern ein
Detachement unter Major Hofmann  in die Gegend des
Tsilihai (eines Sees nordöstlich von Tientsin ) abmarschirt , wo
sich Räuber sammeln . In dem von d« Ruff « besetzten Ost-
arsenal von Tientsin hat am 15. ds . eine starke Spreng-
stoff - Explosion  stattgefund « .

— Einem Privatbriefe deS Korvettenkapitäns
LanS  entnimmt die „Post " über das Befinden des helden-
»üthigm Takukämpfers folgende Stelle:

„Don mir kann ich Ihnen ziemlich Gutes berichten. Das
Bein ist zwar 6 Centimeter kürzer, aber die Knochen sind doch
heil, und jetzt kommt es darauf an , daß wir das Fußgelenk
wieder in Ordnung bringen . Das streikt etwas . Kein
Wunder , denn es hat 5 Monate in Gips gelegen, und außer¬
dem find einige Sehnen zerschoss« oder verletzt. Ich hoffe
ober , die Bäder in Wiesbaden  sowie Massage und
Heilgymnastik werden Alles wieder in Ordnung bringen.

Der südafrikanische Krieg.
nimmt imer härtere und blutigere Form « an . Nachdem ein
englischer Agent von den Bur « zur Vergütung für die Hin¬
richtung Eotduas als Spion effchossen wurde , soll Lord Kitche-
«er feine Trupp « anoewiesen haben, keinenPardon  mehr
zu geben. Daß die Engländer bei einer so schonungslosen
Kciegsführung schlechter abschneiden muss« als die Buren , liegt
auf der Hand , da die Letzteren andauernd weit häufiger in die
Lage komm« . Gefangene zu mach« , als ihre britischen Gegner.
Die Kriegsmürbigkeit der englisch« Truppen wird durch die
Furcht vor d« sofort erbarmungslos « Kugeln der Bur « wohl
»och gesteigert werden. Alle Soldaten , die bisher in Dewets
Hände gefall« waren , erhielt « bekanntlich ein Brandmal und
wußten , daß sie den Tod zu erwart « hatten , wenn sie nochmals
geg« dir Bur « zu Felde zog« . In Zukunft werd« alle Eng¬
ender . dir nicht siegreich daS Feld zu behaupt « vermögen, den
Tod zu gewärtigen haben , und die Bur « werd« der Mühe
Lberhobm sein, nach dem Brandmal zu forschen. Die Deserti¬
on« im englisch« Heer, die schon bisher erheblich war « , wer-
dm ein« noch nicht dagewes« « Umfang annehm « — Alles
infolge der unsinnig « Kitchenettschen Anordnung ! Auch Bul-
ler soll ja bei seiner Gefang « Nahme von d« Bur « auf der
Verlängerung seines Rück« s gebrandmarkt sein, doch ist dies
wohl nm ein boshafter Lager Witz.

* London , 21 . Jan . Der Standard meldet aus Dur¬
bau : Die Buren  haben die Goldmine Nkandla im Zululande
zerstört.

Dentschlaud.
— Zu dem Befind « des neuerdings erkrankt« Dr . L i e -

der bettchtet der „Bett . Lok.-Anz.", baß am heuttgen Vormit¬
tag eine Leichte Besserung zu verzeichn« war , indeffm noch län¬
gere Zeit vergeh« dürfte , ehe Dr . Lieber seine parlamentarische
Thättgkett wieder aufnehmen kann. — Im Befinden des Fi-
nonzministers Dr . v. M i q u el ist eine Besserung eingetreten.
Der Patient hütet zwar seiner statten Ettältung weg« das
Zimmer , nimmt jedoch Vorträge « tgeg« .

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Kaiserin
Friedrich  isi durch ihre eigene fortdauernde Krankheit zu

ihrem größt « Schmerze verhindert , sich nach Osbo « e zu ihrer
Mutter zu begeben. Ueber das Befind « der Königin Victoria
will man , der „Kreuzztg ." zufolge, an hiesiger unterrichteter
Stelle wiss« , daß die körperlichen Kräfte wohl ausreichen
würden , um d« Krankheitsanfall zu überwinden . Es sind
vielmehr seelische Anstr « gungen , die ihr Leben jetzt in Frage
stell« . Der tiefe Schmerz , vor Allem über das Hinscheiden des
zweit« Sohnes , des Herzogs Alfred von Sachsen -Coburg-
Gotha , und des Enkels des Prinz « Christtan Vicwr zu
Schleswig -Holstein. Wahre Bestürzung hat die Nachricht her¬
vorgerufen , wie die Kaiserin Friedrich die Mittheilung von dem
Zustande der erlauchien Mutter entgegengenommen hat . Am
liebsten wäre sie selbst nach Osborn « geeilt, w« n nicht eigene
Krankheit sie ans Zimmer fesselte. Um sie zu trösten und da¬
mit sie nicht allein sei in dies« schwer« Dag « , sind Pttnz
Heinrich  und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hess« in Cronberg eingetroffen.

* Weimar , 22 . Jan . Wie amttich mttgetheilt wird , ist
der Großherzog  Wilhelm Ernst an d« Masern  er¬
krankt. Bis auf Weiteres werd« täglich Berichte ausgegeben
werden. Auch der Herzog - Regent von Schwerin  war
nach seiner Rückkehr aus Weimar an katarrhalischen Erschein¬
ungen mit abendlicher Fiebersteigerung ettrcmtt , die schon als
Vorbotm der aufgetreten « Masern angesehen werd« könnt«
Beim Ablebm des verewigt « Großherzogs von Weimar
herffcht« die Masern im dortig « Schlosse bereits so statt , daß
der Kaiser  aus diesem Grunde sowohl auf seine persönliche
Betheilqung an der Beisetzung als auch auf die Entsendung des
Kronprinzen oder des Prinz « Heinrich verzichtete, eine Vor¬
aussicht , der« Berechtigung nunmehr erwies« ist.

Ausland.
* Wien . 21 . Jan . Heute Vormittag empfing der Kaiser

dm Präsidenten des Herrenhauses Fürst « Windisch-
G r ä tz in besonderer Audienz . Derselben wird große politi¬
sche Bedeutung beigelegt. — Außerdem wurde der Berliner
Professor Sonnenburg  vom Kaiser inAudienz empfangen.
Professor Sonnenburg erstattete Bericht über den Verlauf der
Operation am Minister Fejervary.

* Prag . 21 . Jan . Die Organe der tschechisch-nattonalen
Partei kündig« der Regierung in dürr « Wort « die Fortsetz¬
ung der lärmenden Obstruktion  im Parlamente an.

Das Kooitzer Dathsel.
In Könitz  geht es heiß zu. Im Vorgeh« der Behör¬

den ist wieder eine große Energie bemettbar , nachdem man fast
die Hoffnung , d« Mörder zu mtdeck« , aufgegeb« hatte.
Endlich haben die von der Konitzer Bevölkerung schon lange er¬
sehnten Massenhaussuchung « unter Verstärkung der städtischen
Polizei durch das Nachtwacht -Personal und die dorthin kom-
mandirten Gendarm « begonn« . Fünfzehn Krimi¬
nalbeamte  sind aus B e r l i n zur Unterstützung der Poli-
zeiorgam eingetroffen . Von den Haussuchungen ist keine ge¬
eignet, mehr Aufsehen zu mach« , als die bei dem Lehrer Wei¬
che !. Weiche! stand , wie erst jetzt weiteren Kreis« bekannt
wird , bei d« maßgebmden Behörden schon seit langem in dem
Andacht , j« er Mordthat vielleicht nicht ganz fern zu sichen.
Weichei stammt aus S k u r z und hatte in sein« Jünglings-
jahren Gelegenheit , die Leichentheile des bekanntlich in gleicher
Weise wie Winter ermordeten Knaben Cybuüa zu sehen. Sein
wüthender Hctzeifer geg« die Jud « , der im merkwürdig « Ge¬
gensatz stand zu der von ihm nachweislich mehrfach erfolgten
Denunziation geg« harmlose Christ « sowie überhaupt sein
ausfälliges Betragen nach dem Morde und sein stetes Herum-
spionir « lenkt« zuerst den Verdacht auf ihn . Derselbe stützte
sich auf die Annahme , daß Weiche!  damals im Hause des
Kaufmanns Caspari in derDanzigerStraße  in un¬
mittelbarer Nachbarschaft des vielverdächtigten Schlächtermei-
sters Adolf Levy wohnte . Die Wohnung war der Stelle , wo

Aus drr Uisgkgtnd.
□ Sonnerrberg , 22 . Jan . Die preußische

Jubiläumsfeier  ist durch Festactus in der Bolks-
und der gewerblichen Fortbildungsschule dahier recht erhebend
begangen worden . Die einzelnen Klassenlehrer hielten auf
die Bedeutung des Tages hinweisende Ansprachen. Mit-

stock. „Leider, leider" seufzte die Feder , — „denn mehr als die
Geldfrage , — er bezog als Kapellmeister 150 Thaler monat¬
liche Gage, — schmerzte ihn die Zurücksetzung, da man vor¬
schützte, das Dittgir « werde ihm zu schnür. Der eigentliche
Grund aber war die Jnttigue seiner Neider , die ihm seine Er¬
folge als Componist nicht gönnten , sowie das verkehrte Spar¬
system. da Lortzing und seine Mutter ziemlich hoch im Theater-
Etat stand« . Obwohl damals bedeutende Kapellmeister -Po - ,
st« off« stand « , und er sich eifrig darum bemühte , — wurde
er überall zurückgewiesen. Und so zog der stellenlose Meister
Albert Lortzing aus Noch und Sorge für die Sein « hinaus in
Sturm und Wetter um zu gaukeln , zu mim « , — oder seine
berühmten Ope « zu dirigiren — mrd bei welch« Orchestern !!
— Unter solch traurigen Umständen nahm er in W « ein Ew-
gacgment als Dittg « t am Theater an der Wien an . Aber der
bevorzugt« italienischen Musik weg« , nicht festen Fuß fassend,
kehrte er in sein altes Leipziger Engagement zurück, von wo er
von neu« Jntrigu « verfolgt , und in Ermangelung von Bes¬
serem am Berliner Friedrich Wilhelm -städtisch« T ^ ater einen
ihm wenig zusagenden Kapellmeistervostm fand . Düttnger , der
tv« e Frund tteth ihm in Paris eine sseiner Opern crufzuführm,
btt Direktor Lumley vom Condentgartentheater bot ihm die
Aufführung seines „Czar " in London an , — aber beides zer¬
schlug sich.

Den Lichtpunkt dieser seiner letzten Zeit « war die Ber¬
einigung mit seiner Familie . „Ohne Familie ", sagte er gar
oft . „bin ich unfähig zu Allem , bei ihr allein finde ich für alles
Bitiere — Trost !" Um die Sein « nicht zu ängstig« , ertrug
er ohne zu klagen die immer heftigeren Brustbttlemmungen und
Gichtschmerzen. Gestern Ab« d war er noch im Kreise seiner
Familie ziemlich heiter, betete mit seinem Jüngst « , dem Häns-
chm und legte sich zu Bette — um nicht mehr cmfzustehen!

„Und nun liegt er dott auf der Bahre ", seufzte der Takt¬
stock, „umgebm von Lvrbeettränzm , die berühmte Namm tra¬
ge», »unter ihn« st»mancher, der ihm Stet « iu bm Weg legtet"

„Du hast Recht!" sprach jetzt ein silbttner Lorbeerkranz,
der über dem alte Clavier hing , „eine Dornenkrone"  wäre
für Albert Lortzing bezeichnender gewesm. Aber Morgen bei
seinem Begräbniß , da werden sie ihm Alle die »Ehre " erweisen,
die sie ihm so oft im Leb« versagt « . Du majestätischer Takt¬
stock wirst auf sammtnem Kiff « neben mir silbernem Lorbeer¬
kranz. — der ich ihm von der Stadt Leipzig überreicht wurde,
— hinter seinem Sarge getragen werden.

..Dann wird mich wieder die Wttt seh« ", rief der Takt-
stock wehmüthig.

„Aber zum letzt« Male ", jubelte die Feder . „Dagegen
werde ich ewig mit Albert Lortzing genannt werden, — von mir
werden noch ferne Geschlechter sprechen, die entzückenden Melo¬
dien, die mir entströmten , werd« noch in künftig« Jahrhun¬
dert « tonen und Meisterwerke von komisch« Opem , wie sie
unser Meister geschaffen, — werd« noch heute in 50 Jahr«
nicht erstanden sem!

Und die prophetische Feder hat wahttich Recht behalten !!

f Arnold Köcklin.
Wir geb« unser « Lesern beistehend ein Porträt des so¬

eben in Italien nach schwerem Herzleiden verstorbenen Meister
Arnold Böcklin. 1827 zu Basel geboren, machte er seine ersten
landschaftlick,« Studien in Düsseldorf . 1850 zog er nach Ita¬
lien. wo er Oswald Achenbachs Bekanntschaft machte und 1853
eine dunkeläugige Italienerin heirathete . Er war eine Zeit¬
lang auch als Professor an der neugegrundeten Kunstschule m
Weimar lhätig . eine Stellung , die er indeß schon nach drei Jah¬
ren aufgab . um sein« dauernden Aufenthalt in Italien zu nch-
m« . In Rom malte er dos liebliche Bild seiner Gattin als
Muse und die große Seeschlange , die er 1872 m München vol-
lenbete, war das erste jener zahlreich« Meeresidylle , in d« en
er not groteskem Humor das Leb« der mythischen Wa reLbe-

wohner schilderte. Böcklin glänzt vor Allem durch sein leuch¬
tendes und farb « prächtiges Kolorit : so insbesondere in der
»Insel der Seligen ", einer Zierde der Berliner Ncttionalgalette.

Sein Hauptgebiet ist die Landschaft , antik ausgefaßt . Doch
religiöse Stoffe hat er auch behandelt . Mit Böcklin ist ein Mev
ster der Schönheit dahingegangen , der an dm Quell « der A-i-
tike sich ewige Jugend trank. _j

Kalter Strahl.
Junger Maler : „Nun , gnädiges Fräulein , wie habe»

sich in der Kunstausstellung amüsirt ?"
„O , herrlich ! Ich habe nur Ihre Gemälde bewmrdertl*
>ch ! Wirklich ?"
„Ja , vor den ande « Bildern stände» immer so viel Lei»

te. da habe ich das Ihrige so recht mit  Muße betrachte»
löontjii"
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lipbcr des Schulvorstandes, sowie der Ortsbehörde wohnten
der freier an. Das Nathhaus war festlich geflaggt. — Die
»inaetretene milde Witterung macht die baldige Wiederauf-
«abme der Straßenbahn - Arbeiten  möglich. Um
die Straße gleich für eine längere Zeit in guten Zustand zu
versetzen, haben die Gemeinde-Körperschaften beschlossen, die-
(X aam mit neuem Stückungs-, sowie Deckmaterial Ver¬

ben und festwalzen zu lassen. — Die Geschäfte des Waisen-
latbs wurden seither von dessen Schriftführer selbstständig
ŝ sorat. Auf dessen Antrag jedoch wird für die Zukunft die
«lilbästsführung eine collegialische mit örähriger Wahlperiode

(1. April 1901 bis 31. März 1907). - Der Ge¬
mein d erat  h hat in seiner letzten Berarhung B a u -
ae suche 1. des Herrn Landwirth Fritz Fill wegen Ernch-
LI eines Viehstalles in seiner Hosraithe in der Thal-

^Äraße2.  des Herrn Wilh. Schlick wegen Errichtung einer
Solzremise, eines russischen Kamins und Vornahme von bau¬
lichen Veränderungenan seiner Waschküche an der Ram-
bacherstraße bedingungsweise zur Genehmigung befürwortet.

k. Biebrich . 21. Jan. Der gestern Abend in der
biesigen Turnhalle stattgesundeneV ol ks u n t e r h a l t un gs-
abend  bewies, daß sich diese Veranstaltungen immer mehr
einbürgern, denn der gewiß große Saal des Turnerheims
war bereits lange vor der festgesetzten Zeit dermaßen an-
aesüllt, daß selbst der bekannte Apfel nicht zur Erde fallen
konnte. Die Darbietungen des Abends waren aber auch
dieses Besuches vollauf würdig,' hatten doch die beiden
größten hiesigen Vereine, der „Evangel. Kirchengesangverein
sowie der „Turnverein" ihre Mitwirkung zugesagt. _Herr
Rektor Michae lis begrüßte die richtige Volksversamm¬
lung, indem er auf die Bestrebungen des Volksbildungs¬
vereins hinwies, mitzuhelsen, daß die sozialen Gegensätze
ausgeglichen werden, gleichzeitig den Mitwirkenden den Dank
des Vereins aussprechend. Die einzelnen Nummern des
Programms hervvrzuhebcn, ist vollständig überflüssig, alle
Mitwirkenden haben ihre vollste Schuldigkeit gethan und m
dem ihnen gespendeten Beifall der Anwesenden ihren Lohn
gesunden. Ganz besonders beifällig wurde der Vortrag des
Herrn Pfarrer Dr. Gerbert  über die „Heimath" ausge¬
nommen. Dem Volksbildungsverein gebührt ebenfalls für
die genußreichen Stunden, welche er durch den Abend ge¬
schaffen hat, der herzlichste Dank aller Besucher der Der
anstaltung. — Am Samstag Abend gegen8 Uhr collidirte
an der katholischen Pfarrkirche ein Wagen der elektrischen
Bahn mie einem Bierwagen des Herrn Wuth. Der An¬
prall war dermaßen, daß der Bierwagen mit Bespannung
und dem Führer umgewvrsen wurde, wodurch letzterer
ziemliche Verletzungen davontrug. Auch diesen Unfall kann
man wieder auf das Conto des schnellzugartigen Fahrens
schreiben; möchteu doch endlich Maßregeln getroffen werden,
daß solche Unfälle nicht mehr Vorkommen, oder doch, daß sie ganz
erheblich vermindert werden.

I) Main -;, 21. Jan . (S t r a f ka mm e r s i tzu n g.)
Der 31jährige Apotheker Gustav Michael Eckert aus
Bruchsal und dessen 25jährige Ehefrau Eva, geboreneB i tz
aus Kostheim, beide der Morphiumsucht huldigend, sind der
Urkundenfälschungund die Letztere noch des Diebstahls an¬
geklagt. Die Angeklagten(der Mann stammt aus hvchange-
sehener Familie) haben in ihrer Morphiumsucht im Oktober
verschiedene Städte besucht, um sich in den Apotheken dav
Morphium durch gefälschte Rezepte zu verschaffen, Nachdem
der Mann hier gefänglich eingezogen worden, trieb sich desten
Ehefrau unter falscher Namensangabe in hiesigen Gasthösen
umher. Eines Abends logirte sie sich mit einem jungen
Manne als „Schwester und Bruder" in ein hiesiges Gast-

- -Haus ein und stahl dann am frühen Morgen aus den
Kleidern ihres „Bruders" das Portemonnaie mit 80 Mark
Inhalt. Herr Medizinalrath Kreisarzt Dr. B a l se r er¬
klärte als Sachverständiger, daß die freie Willensbestimmung
bei dem angeklagten Ehemanne unter dem Einflüsse des
Morphiums allerdings beschränkt gewesen sei, aber nicht in
dem Maße, als dies bei Geistesgestörten der Fall sei. Der
Ehemann wurde wegen Fälschung der Rezepte zu 2 Monaten
und dessen Frau wegen Beihilfe hierzu und Diebstahls zu
2 Monaten 1 Woche Gesängniß und 3 Mark Geldstrafe

^7 verurtheilt.
8 Wehen , 21. Jan . Der Landmann Heinrich Gros

von dem wir bereits berichtet haben, daß er beim Abladen
von Baumstämmen am verflossenen Donnerstag verunglückte,
ist bereits Tags darauf seinen schweren inneren Ver¬
letzungen  e r l e geu. Der Verstorbene war in weiten
Kreisen eine bekannte und allgemein beliebte Persönlichkeit.

|f *- Der Gesangverein„Teutonia" dahier verlegte wegen dem
oben bczcichnetcn Stcrbefall seine auf den gestrigen Sonntag
festgesetzte Abendunterhaltung auf Sonnrag, den 10. Febr.,
da der Verstorbene über zwanzig Jahre Präsident und in
letzter Zeit Ehrenmitglied genannten Vereins war. — Die
hiesige, im Jahre 1893 ins Leben gerufene Viehver-
si cher u n g s - G e se l l scha st hielt gestern im Lokale
des Wilh. Meyer 2r ihre diesjährige Generalversammlung
ob. Diese Gesellschaft, welche Anfangs auö 14 Mitgliedern
bestand, hat jetzt eine Mitgliederzahl von 64 auszuweisen,
Kelche über 200 Stück Rindvieh versichert haben. Nach dem
8'strigcn Rechenschaftsberichtstellt sich das Versicherungs-
Krpital auf 650 Mark, so daß also jedem Diehbesitzer der
Antritt in diese Versicherung auf's Wärmste zu empfehlen
ist zumal nur Rindvieh, und nicht, wie in der in früheren
Jchren in unserer Gemeinde existirendcn Assecurranz, auch
Pfade ausgenommenwerden.

a Winkel , 21. Jan . Gestern morgen wurde den Eis
bahr-Unternehmern, sowie den Schlittschuhläufern ganz un-
derh.sster Weise ein Strich  d u r ch d i e R echn u n g
gemäht. Nachdem die Musik, welche das Frühconcert von
11—. Uhr geben sollte, Platz genommen hatte, fing es an
zu recnen und sah man beide Theilc nicht mit frohen Ge¬
sichtern von der mit Wasser bedeckten Eisbahn abziehen.

»Winkel , 21. Januar. Gestern hielt der Earneval-
Berein Narrhalla" Winkel Bartholomä, seine erste Dameu-
sitzungU dem aufs herrlichste dekorirten Saalbau Taunus
«b. Dei Besuch war ein befriedigender und fanden die
Couplets md Vorträge allgemeinen Beifall.

a Geisenheim . 20. Jan . Heute hielt der Verein
für Obst -, Wein - und Gartenbau  seine diesjährige
erste Versammlung im Saale des Deutschen Hauses ab. —
Ebendaselbst hielt am Abend der Gesangverein..Eintracht
(Kirchenchor) eine Veranstaltung bestehend in Eoncert und
Theater mit darauffolgendemTanz ab. Der Besuch ist enr
überaus starker gewesen und hat das Programm allgemem
Beifall gefunden.

a Geisenheim , 22. Januar . Aus Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins Mitrel-Rheingau wird Herr Gencral-
Consul von Hesse-Wartegg am Dienstag, den 29. Januar,
Abends8 Uhr, im „Deutschen Haus" hier, einen Vortrag
über China  halten. Obengenannter Herr ist ein Schrift¬
steller und ist mit den Verhältnissen in fremden Ländern so
bekannt, wie kaum ein zweiter. Er ist aller Sprachen kundig
sowie mit den industriellen, landwirthschastlichen, politischen
und wissenschaftlichen Verhältnissen bekannt. Der Vortrag
verspricht ein interessanter zu lverden und ist der Besuch um
so empsehlenöwerther, da Herr v. Heffe-Wartegg in der Zeit,
wo unsere gesammten wirthschaftlichen Verhältniffe energiich
nach Ausdehnung drängen, aus eigener selbstgemachter Er¬
fahrung Winke geben will. °

* Geisenheim 21. Jan . Das heute hier zur Ver¬
steigerung  gelangte Wohnhaus der H. Heinz  Erben
ging wegen Mindergebot an dieselben zurück Letztbietender
war Herr I . Bad io r — M. 14,130 — welch' Letzterer
noch nach der Versteigerung.mit den Versteigerern zwecks
Kaufs verhandelte.

)( Rüdesheim , 21. Jan. Ein reines Verhangmß
scheint in letzter Zeit über den hiesigen Trajekt-
Dampfern  zu walten. In voriger Woche erst fuhr der
Trajckt-Dampser„Emscher" auf den Krausau-Felsen auf,
von dem er bis heute noch nicht wieder flott gemacht werden
konnte} gestern Morgen flog dem^ rajekt-Dampser„Worms1
bei seiner ersten Fahrt ab Bingen, noch nahe bei der dortigen
Landungsbrückc, der Cylinderdeckel der Maschine des Dampfers
mit furchtbarer Gewalt ab, ohne jedoch glücklicherweise
Jemand zu verletzen. Der Dampfer mußte an der Brücke
wieder beilegen und durch den Dampfer „Worms II " abge¬
löst werden. Es ist dies nun der dritte Dampfer, der inner¬
halb weniger Wochen in Dienst gestellt wurde. In den
letzten Tagen bat man auch versucht, den festgcsahrenen
Dampfer „Emscher" unter Benutzung eines größeren
Dampfers wieder flott zu machen, jedoch mußte man diese
Bemühungen wieder aiisgcben, da man befürchten mußte,
bei der anzuwendendenGewalt das Schiss auseinander zu
reißen. . _ .

* Rüdesheim , 22. Jan . Die 1900er Wein¬
ernte im Rheingau  ist jetzt zahlenmäßig festgestellt
worden. Sie hat ergeben an Weißwein 34.002 Hektoliter
— 2833,|a Stück und an Rorhwein 431 Hektoliter
— 36 Stück also im großen Durchschnitt, wenn man aus
einen Morgen Ertragsland bei vollem Herbste 1 Stück
Wein rechnet, etwa zweifünftcl Herbst. An Weinbergsland
sind ermittelt 2 308,50 Hektar, während als Ertragsland
1904,75 Hektar angegeben sind. Von letzterem sind ange¬
legt 1223 Hektar, also annähernd zwei Drittthcile mit Ries¬
ling, 2,90 Hektar (in Rüdesheim und Aßmannshausen) mit
Orleans, 0,25 Hektar mit Traminer (in Lorchhausen),
265,50 Hektar mit Oesterreicher, 25,50 Hektar mit Klein¬
berger und 357,10 Hektar mit gemischten Traubensorten,
hauptsächlich Riesling und Oesterrcicher. Klebroth ist auf
30 Hektar, Frühburgunder aus 0,50 Hektar angepflanzt.

s:) Branbach . 20. Jan . Der Besitzer der Forst-
mnhle wurde verhaftet und in das Amtsgericht zu Nieder-
lahnstein debracht. — Vom Bahndamm gestürzt ist gestern
eine über 70 Jahre alte Landwirthin, die Milch zur Stadt
bringen wollte und einen der Ucbergänze benutzt hatte. Die
alte Frau- ist ca. 4 Meter hoch gefallen und hat sich erheb¬
liche Verletzungen zugezvgcn, die ihre Aufnahme ins Kranken¬
haus erforderten.

m Kamberg , 21. Januar . Unter sehr zahlreicher Be¬
theiligung fand heute die Beerdigung unseres hochw. Herrn
Dekans R. Wolf  statt . Circa 50 Geistliche und sehr viele
Fremde waren aus Nah und Fern herbei geeilt, um dem
allgemein beliebten Herrn Dekan die letzte Ehre zu erweisen.
Nachdem die Leiche nach dem Totenossicium in die Pfarr¬
kirche gebracht, bestieg Herr Domkapitular Dr. Kilian-Limburg
die Kanzel und widmete dem Verstorbenen einen recht warmen
Nachruf, indem er ihn als eifrigen und pflichtgetreucn Priester
der sich besonders durch seine Thätigkeit in Nied-Griesheim
und in unserer Stadt unvergeßliche Verdienste erworben,
schilderte. Darauf celebrirtc Herr Pfarrer Spangenmacher-
Niederselters das feierliche„Requiem", worauf die Leiche,
von Herrn Pfarrer Smitmanns-Würges eingesegnet, zu Grabe
gebracht wurde. Der Verstorbene war als großer Volks-
freund in allen Kreisen bekannt und beliebt und war von
1887—1890 Reichstagsabgeordneter des2. Nass. Wahlkreises
Höchst-Homburg-Usingen.

(:) Dillenbltrg . 21. Jan. Der Heizer Hofmann
wurde beim Revidiren seiner Maschine von einer vorbei-
sahrendenLo ko mot i v e e r f a ß t. Der Kopf wurde voll¬
ständig vom Rumpfe getrennt. _

Wiesbaden. 22. Januar.

hergehenve als recht günstig zu bezeichnen ist. Dasselbe schließt
gegen den Voranschlag mit einer Mehreinnahme  von
126281,82 Mark und einer Mehrausgabe von Mt. 48 226,88,
sodaß ein Ueberschuß von 78 054.83 Mark verbleibt, dom noch
2500 Marl im Etat vorgesehene Mehr-Einnahmen hinzuzurech¬
nen sind, sodaß der G es a in m t ü b er s chu ß Mk. 80 554,83
beträgt. Die höchsten Mehreinnahmen erzielte dabei dieC u r -
v er wc l t u n g mit Mk. 80 874.29. ein erneuter Beweis für
di; stetig fortschreitende Entwickelung unserer blühenden Em¬
stadt. , ^

Die Fremdenliste  verzeichnet in dem letzten Verzeich-
mß des Jahres 1899 eine Frequenz von 123192 Personen ge¬
gen 118 995 im Vorjahre. Es muß hierzu bemerkt werden, daß
in dieser Zahl außer den eigentlichen Kurfremden auch die po-
l'z-ilich angemeldeten Passanten mit enthalten sind. Bei der
Größe Wiesbadens ist es nicht möglich, zumal eine obligatori¬
sche Kurtaxe, wie in den meisten Kurorten, hier nicht erhoben
wird, die erster« Kategorie für sich festzustellen.

Noch zahlreicher als gewöhnlich wurde Wiesbaden im ver¬
flossenen Jahre durch den Besuch hochgestellter Per-
sönlickkciten  ausgezeichnet.

Es seien erwähnt: RegierendeFürsten:
Der Deutsche Kaiser und König von Preußen nebst der

Deutschen Kaiserin und Königin und den beiden jüngsten Kin¬
dern Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen. (Mai, 'König!. Schloß.)

Oskar 11.. König von Schweden und Norwegen, nebst I.
M. Sophie. Königin von Schweden und Norwegen geb. Prin¬
zessin von Nassau. (April. Hotel Oranten.)

l Leopold II .. König der Belgier. (April, Villa Nassau.)
Christian IX.. König von Dänemark. (Juli . Park-Ho¬

tel.)
Georg I., König von Griechenland. (Oktober, Park- -

Hotel.)
H. Karl Alexander. Großherzog von Sachsen-Weunar-

Eisenach. (Mai und November, Nassauer Hof.)
Fürst Heinrich XIV . von Neuß j. L. (April. Hotel Vik¬

toria.)
Fürst Karl Günther von Schwarzburg-Sondershcmsen mrt

Gemahlin(Januar , Hotel Kaiserhof.)
Fürst Günther von Schwarzburg-Rudolstadt. (März,

Hotel Metropole),
sowie viele sonstige Fürstlichkeiten.

Das städtische Vermögen  betrug an Aktivkapitalien
5 872 220.93 Mk., Gebäude und Grundstücke 28 485 833.82
Mark und Mobiliarvermögen1 564 332 Mk. Das Rohrnetz
des Gasiverks desgl. Buchiverth von 395 561,34 Mk. Desgl.
d.-s Wasserwerks von2 627 897,61 Mk. Das Elekrizitätswerk
bat ohne Gebäude einen Buchwerth von 1450 000 Mk. Der
Kassenbetriebsfonds beträgt nunmehr 200 000 Mk. Das Ge-
sammtvermögen also 40 695 845.70 Mk.
Die städtischen Schulden  betrugen 17 600 506.19 Mk. und
hoben sich demgemäß gegen das Vorjahr um 828 448.68 Mt.,
vermehrt. Ein Vergleich zwischen Vermögen und Schulden er-
giebt ein Vermögen von ca. 23 Millionen Mark.

Die Geschäftsordnung  der Stadtverordnetenver-
sammluna hat in einigen Paragraphen Abänderung erfahren.

Die Bekanntmachung der amtlichen Anzeigen wurde ver¬
traglich dem „Wiesbadener Generalanzeiger"  in
besonderer Beilage auf sechs Jahre übertragen.

Die Dicnstkautionen  der pensionsberechtigten
städtische Beamten sind weggefallen. Es wurde ein Ortsstatuk
für die städt. Beamten im Sinne des Kommunalbeamtengesetzes
erlassen, die Gehalts- und Dienstordnung, die Ruhegehaltsord¬
nung der Beamten und die Vorschriften über Tagegelder und
Reisetostenentschädigung der Mitglieder beider Gemeindekolli¬
gien und der Beamten wurden in einzelnen Punkten neu ge¬
regelt. .

Mehrere Legate,  meistens zu Wohlthätrgleüszwecken be¬
stimmt. wurden angenommen.

Der städtische Gr u n d bes i tz ist im abgelaufenen Jahre
beiräckcklich vermehrt worden.

Dos Badhaus und Hotel zum Adler  sammt dem dazu
gehörigen Hof- und Gartenterrain wurde von der Stadt gemein-
de käuflich erworben, um eine Parallelstraße zur Langgaffe mit
Abzweigung nach Nordwesten hindurch zu legen und dann das
Besitzthum wieder zu verwerthm. Das Letztere bleibt vorläuf¬
ig an den bisherigen Eigentümer verpachtet. Außerdem muß¬
ten zum Zwecke der Straßenanlage weitere fünf Häuser ange-
kauft werden. Der Gesammtpreis betrug 2 350 000 Mark.
Es ist eine besondere Kommission zur Verwaltung dieses
Grundbesitzes und zur Vorbereitung der demnächstgen Wieder-
Verwerthung ernannt tvorden.

Ferner wurde das Badhaus zum EuropälschenHos
am Kochbrunnenplatz behufs Eriveiterung der städtischen Anla¬
gen daselbst und eventuell zur Errichtung eines Inhalatoriums
für 755 000 Mark von der Stadtgemeinde angekauft. Die
Uebernohme erfolgte am 1. Januar 1901.

Das Fallowfield 'sche Grundstück auf der Schönen
Aussicht sollte ursprünglich zur Errichtung einer zweiten Real¬
schule dienen. Da indch letztere im Westend erbaut werden soll,
so wurde die Besitzung vermiethet.

Wegen Ankaufs des fiskalischen WernbergsamNe-
r ob er g wurden mit der Kgl. Staats -Regierung Verhand¬
lungen angeknüpft. _ . , .

Für die Wasserwerksverwaltung  sind bedeu¬
tende Ankäufe zum Zwecke der ausgedehnten Waffergewinnung
aeŝ ehen. Zwecks Verlegung der Kurhausgärtnernnoch dem
Aukam sind dort Grundstücke für 52 400 Marl erworben wor-

bCn*Sic neuen  S t r a ß en a n l a gen verlangten ebenfalls
bedeutende Grundstücksankäufe. Zur Durchführung einer
Straße von der Seerobenstraße über die Aarstraße nach
der Walkmühlstraße wurde die Dochnahl'sche Besitzung für
120 000 Mark erworben. Zur Anlegung der ztoeiten Ring-
ftrare durch den Distrikt Dreiweiden(parallel dem Bismarck¬
ring) und zur Durchführung des Kaiser-Friedrich-Rings bis
zur Adolfsallee und Anlegung des Luxemburgplatzes(zweiten
Marktplatzes) sind gleichfalls größere Aufwendungen nöthig ge¬
worden.

Die Wiesbadener Stadtverwaltung.
i.

Der Bericht über die Verwaltung der Gemeindeangelegen¬
heitei? pro 1899-1900 ist soeben erschienen. Wir ent¬
nehmen demselben, daß dasVenvaltungsjahr 1899 wir das vor-

* Der Magistrat und die Stadtperorduete«
hatten anläßlich des 200jährigen Krönungsjubiläumsein
Glückwunschtelegramm  an Sc. Majestät den deutschen
Kaiser gerichtet. Von dem Civilkabinet des Kaisers ist nun
folgendesD a n kt e l e g r a m m bei dem hiesigen Magistrat

/
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eingelaufen: Se. Majestät der Kaiser und König lassen für
die treuen Glückwünsche zu dem nationalen Jubeltage bestens
danken. Auf Allerhöchsten Befehl, v. Lucanus.

* Kaisers Geburtstag . Die Feier des Geburts¬
tages des Kaisers und Königs wird im Curhause  wieder
in der hergebrachten festlichen Weise begangen werden. Am
Samstag, als am Vorabend, Veranstalter die Curverwaltung
ein F estco n cer t mit patriotischem Programm und am
Sonntag Abend8 Uhr, nach Beendigung des Festmahls,
welches um 2 Uhr Nachmittags im Curhause stattsindet,
einen F estb a l l , zu welchem die Inhaber von Abonnements
und Fremdenkarten, sowie von Theilnehmerkarten zum Fest
mahle freien Eintritt haben. Für Nichtinhaber solcher Karten
beträgt der Eintrittspreis 3 M.
_ v * Stadtverordueten -Sitzung . Freitag. 25. Jan.
findet Nachmittags4 Uhr wieder eine Sitzung der Stadt
verordnten statt. Auf der im amtlichen Theile des Heu
tigen Blattes bekanntgegebenen Tagesordnung steht an
Magisttatsvorlagenu. a. die Gründung einer Pensionskasse
für städttsche Angestellte, Bedienstete und Arbeiter, Er-
weiterungsbau der Schule an der Luisenstraße, Columbarium
für Aschenurnen auf dem neuen Friedhof, Antrag Neuendorff
wegen sofortigen Abbruchs des Europäischen Hofes sammt
einem gleichlautenden Anträge des altstädtischen Bezirks
verein«, Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadt
verordneten-Bersammlung pro 1901 (ausgenommen Wahl
Ausschuß).

G. Sch. Reslderizth - ater . Morgen Mittwoch gibts
„RosenmontagIn  Vorbereitung befindet sich die unver¬
wüstliche, so überaus deutsche und humoristtsch gemüthvolle
„Anna-Liese" und das von Otto Kienscherf verfaßte Feststück
„Das Bild des Kaisers", diese beiden Stücke bilden am
Samstag und Sonntag Abend die Festaufführungenzu
Kaisers Geburtstag. Billetbestellungen zu diesen Tagen wie
auch zu dem am Montag, 28. Jan ., Dienstag, 29. Jan.
und Mittwoch, 30. Jan . stattfindenden Gastdarstellungen von
Maria Reisenhofer(Deutsches Theater, Berlin), nimmt schon
jetzt die Casse entgegen. Beim Reilenhofer- Gastspiel sind
die Preise erhöht: Fremdenloge6 M., erste Rangloge5 M.
erster Sperrsitz4 M., zweiter Sperrsitz 3 M. Balkon
1,50 M. Am Sonntag Nachmittag findet die letzte Aust
führnng von „Veilchenfresser" statt.

* Fremde Ordensauszeichnunge ». Der Mainzer
Eisenbahn-Direktions-Präsident Breitenbach  erhielt den
Bayrrischen Michaels-Orden 2. Klasse, Baurath Klimb  erg,
Vorstand der Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion Limburg, das
Ritterkreuz1. Klaff, des Hess. Philipps-Ordens, Schutzmann
W' llie  zu Wiesbaden die dänische silberne Belohnungs¬medaille.

* Verein zum Schutze gegen schädliches Credit
gebe«. Auf die Freitag Abend halb 9 Uhr im Gasthaus
zur Reichspost, Ntkolasftr. 16, stattfindende Hauptversamm¬
lung des Vereins zum Schutze gegen schäd-
liches Creditgeben  machen wir an dieser Stelle
nochmals aufmerksam. (Siehe Inserat).

□ Freidenkerverein . Gestern Abend hielt im
Bereinslokal (Walhalla) der Verein seine ordentliche dies
jährige General-Versammlung ab. In derselben wurde
Kenntniß davon gegeben, ein Vereinsmitglied habe dem
Vereine dieser Tage einen Geldbetrag von M. 1000 zum
Geschenk gemacht mit der Bestimmung, daß nur die Zinsen
zur Deckung laufender Verbindlichkeiten verwandt werden
sollen. — Nach dem erstatteten Kassenbericht beläuft sich die
Jahres-Einnahme auf ca. M. 400, das Vermögen, ein¬
schließlich der M. 1000, auf ca. M. 1400, die Ausgabe für
Vorträge auf M. 256. Der Vorstand wurde im Ganzen in
der früheren Weise zusammengesetzt. Nur an Stelle eines
Herrn, welcher gebeten hatte, ihn mit Rücksicht auf sein
bereits vorgeschrittenes Alter, zn entlasten, wurde Herr
Böttger (zum zweiten Schriftführer) neu gewählt, — Nach
weiteren Beschlüssen soll: 1) die Papst-Broschüre im Preise
von M. 1 auf 50 Pfg. herabgesetzt, und 2) der Versuch ge¬
macht werden, einige Redner zu Vorträgen für die nächste
Zeit zu gewinnen.

* Küferball. Am Samstag Abend feierte der 1890 ge-
rrstndcte Küfer-Verein sein lljähriges Stiftungsfest im „Rö-
rnersaal", verbunden mit Ball und Tombola. Der Küferball
ist von jeh«r als sehr anziehend bekannt in Folge der stets herr¬
schenden fidelen Stimmung und war durch diesen Umstand der
Besuch ein sehr reger. Die Bühne war sehr hübsch dekorirt
und mit auf das Küferhandwerk bezüglichen Gegenständen wie
Fässeru. dergl. ausgestattet. Herr Schneider  hieß die an¬
wesenden Herrn Meister und geladenen Gäste willkommen und
Herr Kellermeister Happ  trug in Küferkleidung einen auf den
Wein bezüglichen sehr sinnigen Trinkspruch vor, worauf er in
einem silbernen Pokale den Ehrentrunk herumreichtc. Der Ball
währte bis zum frühen Morgen und verlief in schönster Weise.

* Professor . Dr . Pagenftecher , unser berühmter
Augenarzt, ist nach einer beslättgten Meldung der„Fkf. Ztg."
vor einigen Tagen nach Osborne zur Königin von England
berufen worden, kehrt jedoch morgen wieder nach hier zurück.
Die Königin consultttte den Arzt wegen ihres fortdauernd
geschwächte,: Sehvermögens.

* Stenographisches . Wir machen hiermit nochmals
auf den vom Stenographen - Verein „ Eng-
Schnell"  morgen Dienstag Abend halb 9 Uhr in der
Blücherschule zu eröffnenden Stenographie - KursuS
aufmerksam.

* Ethische Kultur . Die nächste Sitzung der hie¬
sigen Abtheilung der D. Ges. f. eth. Kultur findet Donners¬
tag, Abends8 Uhr (präcise), im Hotel Vogel, Rheinstr. 27,
Gartensälchen, statt. Discussion. Gäste, Damen wie Herren,
sind willkommen.

* Verlustliste ans China . Im Gefecht bei
Tschekingkwan gefallen vom 2. Ostasiatischen Infanterie
Regiment, 7. Compagnie, Musk. Carl C hr i st aus Freien¬
diez, früher im Jnf .-Reg. 87, Brustschuß.

Als unbestellbar ist zurückgekommenein am 19. Mai
1900 bei dem Postamt 2 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Herrn Hermann Starke in LondonW. C. 56 ScheffteS-burg-Avenue.

Wiesbadener General -Anzeiger
* Besitzwechsel . Das Restaurant und Saalbau

„zum Burggraf" ist käuflich in den Besitz des jetzigen In
Habers, Herrn Gastwirth Philipp H e bel, 'übergegangen.

Sommersahrplan . Ab1. Mai kommt ein neuer
Mittags-Schnellzug Frankfurt a. M.-Kaffel zur Einführung,
werl die Pause zwischen 12,41 Uhr und Abends 8,45 Uhr
zu lang ist.

* Lehrer -Gesangverein . Das 2. C on cert des
„Wiesbadener Lehrer - Gesangvereins"  findet
Samstag, den 26. Januar 1901, Abends 8 Uhr, im
Saale des „Casino" (Friedrichftraße) unter Leitung des
Direktors H. Spangenberg  statt . Ihre Mitwirkung
haben zugeiagt: Frl . Emmy K locke, Concertsängcrin von
hier, sowie die Herren: Direktor H. Spange nberg
(Klavier), W. Sadonh (Viola ), C. Schwartze (Oboe)
und Fr. Werner (Trompete ). An größeren Chorwerken
bringt der Verein zum Vottrag : „Belsazar"  von H.
Zöllner, „Morgenlied " von Rietz, 2 Trompeter-
lieber  für Chor und Pistonsolo von Kremser; außerdem
an kleineren Werken: „Dominä salvum fac regem“,
„Lahnlied"  vou Attcnhoffer und „' s Herz"  von
Silcher. Sämmtliche Chornummern, mit Ausnahme des
„Morgenlied" von Rietz, kommen erstmalig zur Aufführung,
und es sei insbesondere auf den eigenarttgen, ungemein
stimmungsvollen, jedoch sehr schwierigen Chor „Belsazar"
von Zöllner hingewiesen. Eine angenehme Abwechselung
dürften auch die Chöre von Kremser mit Piftonsolo hervor¬
bringen. Es sei noch bemerkt, daß zu dem „Lahnlied" von
Attenhofcr Herr Rudolf Dietz, Lehrer und aktives Mitglied
des Vereins, den Text verfaßt hat.

ü. Zimmerst »,tzcm- Verein . Zwecks Gründung
eines 1. Wiesbadener Zimmerstutzen- Vereins hatten sich
gestern Abend in der „Kronenhalle" etwa 30 Herren einge¬
funden. Dank deren allseitige Uebereinstimmung ist die
Absicht, welche dieselben zusammengeführt hatte, auch voll¬
ständig erreicht worden. Dem jungen Verein haben sich
u. A. mehrere erfahrene frühere Mitglieder hiesiger Schützen-
Vereine sofort angeschlossen und darf man mit dem bisher
erzielten Erfolge umsomehr zufrieden sein, als anzunehmen
ist, daß auch in weiteren Kreisen Interesse für eine Ein¬
richtung besteht, welche in Frankfurt a. M. und anderer
Städten längst gepflegt und gefördert wird, der Beitritt
weiterer Freunde der Sache also nicht lange auf sich warten
lassen wird. Glück auf!

Ic. Besitzwechsel in Biebrich . Bei der gestern
Nachmittag3 Uhr stattgefundenenV er ft ei g eru n g von
städtischen Bauplätzen aus dem alten Friedhof- und Bork-
holderhof-Terrain erfolgte nur auf den Bauplatz Nr. 11,
belegen in der Kaiserstraße, 502 Q .-Meter groß, ein Gebot
und zwar ersteigette Herr Metzger Emil Grund  von hier
denselben zum Preise von 10 600 Mark.

* Eine Ladendiebin vor Gericht . Vor der
Mainzer Strafkammer stand am 21. d. Mts. die 19jährige
Ladnerin Anna Elisabethe Kerz  aus Hechtsheim. Die An¬
geklagte hat außer bedeutenden Ladendiebstählen in Frank¬
furt und Mainz auch bei der Firma I . Poulet  hier , bei
welcher sie voriges Jahr beschäfttgt war, Gegenstände im
Wetthe von 70 Mark gestohlen. Das Gericht verurtheilte
die Angeklagte zu anderthalb Jahren Gefängniß. die
Mutter derselben, die wegen Hehlerei angeklagt war, zu
1 Jahr Zuchthaus und die 15jährige Katharine Kerz, die
bei den auswärtigen Diebstählen betheiligt war, zu drei
Monaten Gefängniß.

p Ueberschwemmuug. In der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag platzte in dem Hause Herderstraße 15 im
Badezimmer einer Wohnung der zweiten Etage das Wasscr-
leitungsrohr. Dadurch, daß das Defcktwerden des Rohres in
der Nacht nicht bemerkt wurde, nahmen die Wassermassen
immer mehr zu, bis schließlich das Wasser in Strömen die
Treppen herunterfloß und durch die Zimmerdecken an den
Wänden herunterlief. Erst gegen 6 Uhr Morgens wurde
das Unheil von einer im Parterre wohnenden Dame, die
durch das Geräusch des abflicßenden Wassers geweckt wurde,
entdeckt. Nachdem ein Beamter des Wasserwerks die Haupt¬
leitung im Keller, der vollständig mit Wasser gefüllt war,
abgestellt hatte, konnte das Wasser beseitigt werden. Dem
Eigenthümer des Hauses, Herrn Fabrikanten Ost, ist hier¬
durch ein schwerer Schaden entstanden, da vielfach Decken
und Wände vollständig durchweicht sind.

* Ein Meuschenauflauf entstand gestern Nachmit
tag in der Bleichstraße, der durch ein zweijähriges Kind
hervorgerufen wurde, das auf dem Dache des Hauses 15»
genannter Straße sa ß. Die Mutter des Kindes lag, als
man zur Rettung des Kindes das Zimmer betrat, betrunken
im Bette. Unerklärlich ist, wie das Kind auf das Dach ge¬
kommen ist, da das Mansardensenster ca. 1>/4 Meter vom
Boden entfernt ist und sich auch kein Stuhl oder sonst ein
Gegenstand in der Nähe des Fensters befand, auf dem das
Kind zu dem Fenster hätte gelangen können. Diese That
sache läßt den verschiedensten Meinungen weitesten Spiel
raum und wäre es zu wünschen, wenn unsere Polizei¬
behörde diese Angelegenheit zur Klärung in die Hand nehmen
würde.

* Zusammenbruch . Ein Fuhrwerk, b,schwer mit
Holz beladen, passitte gestern Abend die Schwalbacherstraße,
als, wahrscheinlich durch best schlechten Zustand eines der
Hinterräder, dieses zusammenbrach. Erst durch Herbeischaffen
eines Ersatz-Rades war es möglich, die Straße von dem
Verkehrs-Hiuderniß frei zu machen.

* Von der Anklage der Gotteslästerung ist
am 17. Oktoberv. Js vom Landgerichte Wiesbaden  der
Feldarbeiter HeinrichF l eschn er sreigesprochen worden. Er
hatte im Augustv. Js . in einer Wirthschaft über Militär-
Verhältnisse und die Expedition nach China gesprochen und
dabei in Beziehung auf Christus die Worte Talp und Auf¬
wiegler gebraucht. Die Anklage sieht hierin eine Gottes¬
lästerung. Der Angeklagte bestritt dies und behauptete, er
habe unter Aufwiegler nur einen Reformator verstanden.
DaS Gericht hat ihm dies geglaubt und auch in dem anderen
Worte den Thatbestand des § 166 nicht erblickt, da sich

L6. Jahrgang . Nr 17.
dessen Sinn nicht genau habe feststellen lassen. Der Angv
klagte hat behauptet, Talp sei kein Schimpfwort, mehrere
Zeugen haben bekundet, daß man dieses Wort gewöhnlich
als Anrede nicht übel nehme. Unter Umständen, sagt M
Urtheil, kann das Wort nicht beleidigend sein, aber gewöhn¬
lich ist es harmlos, jedenfalls ist es keine Beschimpfung. —
Die Revision  des Staatsanwalts wurde vom Reichsanwalt
befürwortet, welcher folgendes ausführtc: Die Zeugen
sagen, daß sie oft mit Talp begrüßt wurden, ohne
es übel zu nehmen. Aber das Volk grüßt sich mit den be¬
leidigendsten Ausdrücken wie „schneidiges Aas ,̂ ,Fuder" rc.
Talp bedeutet dummer Kerl, Einfalt, wie das Urtheil selbst
anerkennt. Nach früheren Entscheidungen des Reichs¬
gerichts sind aber die Ausdrücke „Dummkopf" und
„Grobian" auf die Gottheit angewendet, Schimpfworte. —
Das Reichsgericht erkannte in der heutigen Sitzung aus
Aufhebung  des freisprechenden Urtheils und verwies die
Sache an das Landgericht Frankfurt  a . M._

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer Sitzung vom » 2. Januar.

Schwere Diebstähle re.
Die Taglöhner Chr. Carl F. und Georg U. von Hk,

werden wegen EntwendenS eine- SparkasienbucheS über
M. 1000 zum Nachthetl der Mutter des Ersteren, wegen
Unterschlagungund Uebettretung veruttheilt, F. zu9 Monate»
Gefängniß, U. zu 2 Jaheen 3 Monaten Zuchthaus, 5 Jahr
Ehrverlust und 1 Woche Haft, letztere gilt als durch die
Untersuchungshaft verbüßt. — Am 1. April wurde der Tag-
löhner Michael St . von N.-Jngelheim, welcher damals auf
dem Depot der Wiesbadener Straßenbahnen in Biebrich be-
schäftigt war, darüber betroffen, wie er hinter einem Zaum
kupferne Röhren zusammenschlug, welche kurz vorher aus
dem Depot gestohlen worden waren. Er behauptet, zwei
Italiener seien die Diebe, er habe gesehen, wie dieselben die
R'ohren an die Fundstätte geschafft und sie sich dort aneignea
wollten; der Gerichtshof jedoch schenkte ihm keinen Glaube»
und nahm ihn wegen rückfälligen Diebstahls in 1 Jahr Ge-
fängniß nebst 5jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
— Während sie kurze Zeit bei einem hiesigen Kaufmann be»
dienstet war, hat die Köchin Josefine B. von Machau(Kreit
Liegnitz) indem sie an einem Lattenoerschlag im Keller zwei
Latten loslöste und an dem Thürschloß ein Blech verbog,
9 Flaschen Wein, Olivenöl, Butter, Mehl, Eier rc. ent-
wendet. Außerdem nahm sie einem Chambregarnisten ein
Taschentuch, einem Dienstmädchen einen Gürtel weg. DK
gestohlenen Objekte fanden sich, als man durch das Umher¬
liegen von Flaschen in ihrem Zimmer zu dem Verdacht ge¬
kommen war, daß sie nicht ehrlich sei, in ihrem Koffer vok
Strafe : 6 Monate Gefängniß. i

TkbgrauM Md letzte ÄachWtu.
Tie Erkrankung der Königin von England.

. . ^ borue, 22. Jan . Bis um Mitternacht war ferne.ft«
murt -dtnbtxm  in dem Zustande der Königin eingetret« .
Tie leichte Besserung  dauert fort. Die Kranke konnte
etwas Nahrung zu sich nehmen. Sir genoß während einer tu»
zen Zeit emen ruhigen Schlaf.
<rn- * London , 23 . Jan . Aus Cowes wird von 2 Uhr Ui
Min. Nachts gemeldet: Die B eso r gn iß hat etwas abge«

nachdem bekannt geworden, daß die Königin auf
alle Falle die Nacht Lberstrheu wird. Das Herzogspaar von
Connaught hat das Schloß von Colves verlaßen und ist nach
Osborne zuruckgekehrt. ■

London, 22. Jan . Die heutigen Morgenblätter habe»
nur ge ringes Vertrauen  zu der Besserung im Befinde»
oer Komgm und erklären, daß dies nur eine Verlängerung der
unaiEbleiblich bevorstehenden Auflösung  bedeutet.
Die Besorgniß des Volkes sei durch diese Verlängerung des To-
de»kamp̂es hur noch größer geworden. „Morning Post" drückt
UV * ' ^ lsnni.stlsch aus und stellt fest, daß die Thatsache der
Ankunft des Ministers des Innern in Osborne zur Genüge be¬
weise daß der Tod der Königin nahe bedorstrhe. „Daily News*
bemerken. das Gerücht, wonach Präsident Kr -üger  ein
Sympathie-Telegramm der Königin übersandt habe, bestätigt
st? ' , solche Haltung stimme mit dem Charakter des Prä-
sidenten uberem. Sämmtliche Nationen hätten ihre Sympa¬
thie für dre Königin zum Ausdruck gebracht.

• SJni>c,L 22; r̂an; Wenn die Königin stirbt, wird d«
besteigen° 0n 233a 1eä Edward VII . den englischen Thron

Ter Krieg in Südafrika.
h(,rAAn  doudon, 22 Jan . Aus Capstadt lvird gemeldet: Am
vergangenen Sonntag fand bei Ermelo eine Zusammenkunft
der Vurenfuhrer De wet und Bot ha statt Man schließt
daraus, daß sie beschlossen haben, eine gemeinsame Aktion gegen
die Engländer zu unternehmen. .

f M.. 22. Januar . Priv.-Telegr.) Nach
heute Morgen hier emgetroffenen Nachrichten trifft gegen Mit-
tag die deutsche Kaiserin  mittelst Extrazugs' hier ein
r,nÄ Kaiserin Ri -d-ich naüvjionDttg.
k r 2?; 3“ - Da» Mitt «lmtkrg «schw °-
btt  erörtert Bkfchl, « ch em«m unbrfannten StfKtnmimaäoit
Ä « nfotzt fünf äSuj«  unt*dem Befehl des Contre-Admirals Gaillard.
. * -48erIiIl; stürmischen Verlauf nabn

e.ne gestern Abend stattgehabte Zionisten-Versammlung welhe
An-^ ^ n - -ten Judentag Stellung nahm. Nachdem ene
Anzahl von freunden und Gegnern des Judentaqes aesproyen

Ti 1 r Um1 Uf*C ^ r9enä  mit allen gegen 12 Stimne»
eine Resolution angenommen. daß 700 jüdische Glaubende,
nossen die Errichtung eines Judentages  für Ur-
WnSwi-th eracht«,. bi. Aufgnb- zufM. di« bW"

der Juden zu schützen und zur Neubelebung der arfan*
mengchorigkelt und des Selbstbewu sstseins beizutragen.

r ^ enro-Aotattonsdruü der Wiesbadener Vrlags.»
^ m - & ° rmm or 1'? Wiesbaden. Vercmtnxtliche,

Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für dk
Druckerei und den Verlag Georg Jacobe,  tir den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  stmmtlich

in Wiesbaden.



23 Januar 1901.

N erchstags-Verhandlungem
29. Sitzung vom 21. Januar . 1 Uhr.

Ongegangm  fft das  Relikte « - Gesetz für die Thiaa-

£ie zweite Bemthung des Etats des  Reich Sam 1s deS
«raneru wird beim Titel „Gehalt deS Staatssekretärs" fortgesetzt.
*  Abg . Prinz zu Schönaich . Earolath (nl .) : Seine poltlischm
«nunde seien bereit, alle- zu thun, um die Stellung der arbeitenden
trauen zu verbessern. Sie hätten deshalb auch stets die Anstellung
weibllcher Fabriktnipektor gefordert; hoffentlich würden die Versuche in
dieser Richtung fortgesetzt Werden. Wie jedes Jahr , so trete er auch
diesmal für das Unwediesmal für
Kegierung,
StaatSsetre ..

nommen habe.

der Frauen ein und bitte dielersitätSstudtum „ _ — — -
dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Er danke dem

itür für die si ^ " frage'iche Haltung, die er bisher in dieser_ _
iedauerlich sei es. daß sich noch immer Professoren

aerten, weibliche Zuhörer zuzulassen.
' Abg. vr . Hitze (C.) : Die Centt— r . , - - ,
Sozialreform ihre Stellung nicht geändert. DaS Cmtruur sei im
MeSwegS die maßgebende Partn im Reichstag, sie_jei nur dann und

Centrum-partei habe in der Frage der
, - . *• • t Uebrigm

oann entscheidend und habe denn auch stetS den Ausschlag zu Gunsten
der Sozialreform gegeben. Der Fuldaer Hirtenbrief sei nicht gegen die
Koalitionsfreiheit gerichtet, sondem nur gegen die Politik in deu Ge-
Neüvereinen.

Abg. Franken (nl .): Der Abg. v. Salisch habe schon an da«
tz zur Entschädigung der bei Rettungs- und Bergungsarbeiten Ber-

Mgiücklen erinnert. Die örtliche Memung könne es nicht verstehen,
Gesetz zur
Mglücklen
wenn Jemand, der sein . . - . - - . . . . . . . ^
Entschädigung bekomme. Erfreulich sei eS, daß die Sozialdemokraten letzt

anfangen, prakstfch mitzuarbeüeu. Die Stellung des Staat --

bei Rettung von Menschen etnsetzte, keine

auch
sekretärs sei"sehr schwierig, die Einen nennen
Andern einen halben Soz

en ihn einen Arbeiterfeind, die
__ , _ _ .jialbemofratm. Hoffentlich werde e- tu der
Kaualfrage nicht zu rem Konflikt komme». Weun der Kanal im Ab-
geordnetenhause abgelehnt werden sollte, so sei er nicht im Stande, die
Getreidezölle auch um um eine» Pfennig zu erhöhen. (Beifall, Lache«
rechts.)

Abg. Vr. P i chke r (C.) : Die Landwirthschast verlange nicht, daß
Handel und Industrie zu Grunde gehm, sondern sie verlange nur einen
entsprechenden Schutz fiir sich, den sic dem Handel und der Industrie
auch nie verweigert habe. Die Industrie befinde sich gegenwärtig trel-
lich in einer rückläufigen Bewegung, aber der Landwirthschast gehe es schon
seit vielen Jahren schlecht. Die Kanalfrage gehöre ins Abgeordnel_.. o_ etu
saus und könne auf die Stellung zu den Getreidezvllen keinen Einfluß
iiben. Die Gefahr der Phosphomekrose werde übertrieben; in lemem
Wahlkreise sei sie durch die verschiedenen vom BundeSrach erlassenenfSchutz-
naßregel bedeutend herabgesetzt. Eines Verbotsgesetzes bedürfe es also
licht, die Durchführung solcher Verordnung wirke schon sehr günstig.

BundeSrathSdevollmäcytigter für Sachsen-Meiningen, Geheiinrath
8IIIet,  konstatirt, daß auch in seinem Lande mit Schutzmaßregeln
»orgegangen sei. Wenn dem Uebel nicht vollständig gesteuert sei. so
liege das daran, daß eS sich um eine Hausindustrie handele. Vollständig
ju beseitigen sek daS Uebel nur durch ein Verbot der Verwendung
orißen Phosphors.

Abg. Schwarz-  München (b. k. Fr.) : Die Fabrtkinspettoren
hätten nicht sämmlltch die Bäckerewerordnung für durchführbar erklärt.
Anstatt der Maxinialarbeitszettmüffe eine Minimalruhczeit einge,ühri
»erden. Namentlich im-Jnteresie der kleinen und mittleren Bäckereien
sei eine schleunige Aenderung der Bäckereiverordnung nothwmdig.

Abg. P eu 8 (S .) : Die Arbeitsverhälmisse im Bäckereigewerbeseien
so ungesund, daß er sich mit aller Entschiedenheit gegen irgend welche
Einschränkungender Bäckereiverordnung wenden müffe. Hinsichtlich oer
Zündhölzchensabrikatiouhabe seine Partei einen Jnitiattvantrag ein-
gebracht, der sich gegen die Verwendung von selbem Phosphor wende.
Som Eentrum sei für die Verbesteruna der ArdeisttSverhältnisse nicht viel
merwarten. Charakteristisch für die Auffaffung des EentrumS hinsichtlich der
Arbeiter sei eS. daß Abg. Szmula im preußischen Abgeordnetenhaus«-geunsser-
maßen den galizischen Arbetter als das Ideal eines Arbeiters hinge,teilt
^e . weil er von Politik keine Spur kenne. Rettungweder die' Gewerkschaftsbewegung! noch die politische Bewegung
allein; eS müßten beide Zusammenwirken. Die christlichen Arbeitervereine
seien mit der ausgesprochenen Absicht gegründet worden, die Sozial¬
demokratie zu bekämpfen, und hättm sich nur nothgedrungm
-nit wirthschaftlichen Fragen beschäftigt. Wenn sie ihre wtrthschaft-
lichm Interessen wirksam vertreten wollten, würden sie ganz von
selbst Sozialdemokraten. Daher der Protest der Geistlichen
»egen eine allzustarke Beschäftigung der Arbeiter mit tf vagen der
Wirthschaftspolitik. Der in der letzten Sonntaasmunmer des
.Vorwärts" abqedruckte Brief des Herrn Bueck bestätige Alles, was>seine
Partei bisher über das Verhältniß der Regierung zum « mtralverbandek— . t -t . c.»™, öS.«rfi min Äikidienil
>a  Industriell« gesagt habe Herr Bueck rechne es sich zum Verdienst
" ‘ ' Herrn v. Berlepsch klein bekommen habe und hebe ftmem, daß er v.  mm» . . v— — - • ,
Ktfönltdie Freundschaft mit dein Minister Brefeld hervor, die ych wohl
licht auf Kegelschieben oder Billardspielenbeschränken werde. Der
ileußrrung des Herrn Brefeld, daß die Lage der Arbeiter sich

licht. ein Mitglied diese» Hauses zustimmen. Dmn auf der Voraus-
-tzuug, daß die Lage der Arbeiter nicht vollkommen befriedigend sei, de¬
cke die Fortführung der Sozialreform, die angeblich von allen Parteien
ewollt werde Man müsse es den Arbeitern zum Bewußtfeil» bringen,
aß sie noch weit größere Anstrengungenmachen müßten, ihre Ver-um eine Rretung im Hause zu stärken
n welcher solche Anschauungen
«n Briese « l,elle, daß sich*tn Briese » lielle, daß sich in den Anschauungen
eit 1860 eine große Wandlung vollzogen hak
a nicht die erste Wandlung dieser Art ; um so erfteulicl

iegierung unmöglich zu machen,
noch in Geltung seien. Alls
den Anschauungendes Kaisers

en habe. Das sei
»«luji uic « ne zcuuviuuy vn|S « ui •***» i" erfteulicher sei es, daß
ie Sozialdemokratie diesen ewig wechselnden und wandelndeil An-
hauungen gegenüber eine unerschütterliche und feste Haltung bewahre,
ium Schutze der Ziegelarbeiter sei zwar manches geschehen, uild
mnches habe vielleicht noch geschehen sollen, aber viele Verordnungen
Luden nur auf dem Papier. Wenn die Arbeiter daS Gcietz
-bettreten, sei gleich di- Strafe da. bei dm Arbeitgebern beeile
-ch die Justiz nicht fo. einen erzieherischen Einfluß auszuüben. Wirk-
iche Hülfe könne dm Arbeüem nur von thrm eigmen Organffattonen
»vben.Hischbeck(ft.Vp.):Die Herren von der Rechtm vergäßenDmtschland nicht genug Getreide produziert, um den Bedarf

f . . !V‘°

Wiesbadener General Anzeiger

Landings -Verhandlung «« .
Abgeordnetenhaus.

7. Sitzung vom 21. Januar , 11 Uhr.

Jahrg ang . N r . 19.

Das Haus ist schwach besetzt.
Kommissare.

erhält vom Hause die
dessen Glückwünsche zu

Am Ministettische:
Der Präsidentv. Kr ö cher erbittet und

Enuächligung, dem Kaiser zum Geburtstage
übenuitlem. , , ^ .

Verschiedene Rechnungen und Uebersichtm werden ohne Debatte ber
echnungSkomMission überwiesen.

Es folgt die zweite  Lesung der nicht in die Kommission ver¬
wiesenen Theile deS StaarShaushaltsetat ».

Der Etat des Ministeriums de - Auswärtigen  wird
nach unwesentlicher Debatte genehmigt, ebmso ohne Debatte mehrere
andere Etat«.

Beim Etat der OberrechnungSkammer  bringt
Abg. Frhr. v. E y natten (S .) dm Fall zur Sprache, baß ein

Richter m BreSlau die Kosten der Vemehmung eines Zeugm au«
Eisenach aus seiner Tasche habe bezahlm sollen, da die Ladung nicht
nothlvendig gewesen sei. Das sei ein unbefugter Eingriff der Ober-
rechnungSmmmer in die Besugnisie deS Richters. . . „ _

GeheimrathR o esse l : Die OberrechnungSkammer habe daS Recht.
~ ' - ' — habe oder

Sachm
große

Kosten entständm. " . ^
Nack kurzer weiterer Debatte wird der Elot der Ober¬

rechnungskammer bewilligt,  ebmso wurden ohne Debatte ge-

Wohnungs-Gesuche

tẑ lttcherplaqv «>nLaden nebsi
2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade¬

zimmer und allem Zubehör avk
sofort billta zu verm._ 5774
Eckladen mir Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung
Suche AnsiUlg April

Wohnung
von 5—6 Zimmern, zum Ber-
miethen geeignet. Preisoffetten er¬
beten and 41. V. 3666 an die

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Sagerkeller mit Durch¬
fahrt. Neubau, Lckr Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 6222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I. ,

Exped. d. Bl. 3666

V Zimmer.

Villa lirbtnburg,
der Kurpromenaden. Som

Uaimtiusßraße8
ist per 1. April cr. ein he ll»

Eckladen
mit 3 großen Schaufenster« nebst
Neiner Wohnung im HL Stock
billig zu vermiethen. Nähere- d«r»
felbstI. Stock link«. _ _

an der Kurpromenaden. Sonnen«
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrfchaftl. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche,
Spnsek., 3 Mansarden, 3 Keller
und Gartentheil, einfchließl. Waffer-

Lade « mit ob. ohne Wohnung

per April 1S01 zu verm. Näĥ zuerfr. Saalgaffe 4/6, 2 l.Jade«m.3gr.Schaufenster a»verkehrt. Platze a. 1. AprU bill.
z. v. N. Schwalbacherstr. 47. 1. 7488

nehmiqt diêEtats der Prüfungskommission für höhere Verwaltungsbeamte
des DiszipltnarhofS, des GenchtShosS zur Sutfc
konflckte. des GefetzfammlungSamtSin Berlin.

leitung und Telephonnutzung zum
' Ga».

Entscheidung der Kompeteuz-
1901 zu vermieth.

Jleftr. Bahnverb. Preis 2300 Mt.
Näh. patterre, 11—4 Uhr.  7436

WerkstStte » rtr.

h«i ver-Abg. v. K ölichen (k .) die Einttchiung einer staatlichen
sicherung gegen Waldbrandschädm für wünschenSwetth.

Oberlandforstmeister Donner:  Ein Gesetzentwurf über daS Auf-
sichtSrecht des Staats über pttvate Forsten werde vorbereitet. Eme
staatliche Versichenmg gegen Waldbrandschäden sei nicht geplant.

Verschiedenen auS dem Hause geäußetten Wünschen sagt Ober-
landsorstmeisterD on n er wohlwollende Prüfung zu.

Abg. Hofmann - Dillenbura (nl .) : Die Lage der Forstbeamtm
sei trotz der allgemeinen Gehaltsaufbesserung noch durchaus unbefttedigend.

OberlandeSforsimelster Donner:  Stellenzulagen würden bereits
jetzt den Forstbeamten überall da gewährt, wo die Wohnungsverbällmffe
besonders mißlich wären oder wo überhaupt da- Leben besonders
theuer fei.

Abg. Falkenhagen (nl .) hält eine Erhöhung der TheuerungS-
zulagen ver Forstbeamten für nothwendig.

Abg. Göschen  befürwottet gleichfalls die Erfüllung der be-
rechttgten Wünsche der Forstangestellten.

Unterstaatssekretär Lehne rt:  Die Gehälter der Forstbeamten
setm bereits wiederholt wesentlich erhöht worden.

Abg. vr . H t r sch (ft. Vp.) bespttcht die stattsttschen Nachweise über
die Lage der in den staatlichen Forsten beschäftigtenArbeiter. Leider
sei die Zahl der Unglücksfälle eine recht bettächtlicke. Er vermisse noch
Nachweiiungen über die Höhe der Arbeitslöhne, wie sie seitens der El>en-
bahn- und der Bergverwaltung seit Jahren veröffentlicht würden.

Oberlandforstmeister Donner  stellt die Erfüllung dieses Wunsches
f.n Aussicht.

Der Etat wird bewillig  t.
Beim Etat der Lotterieverwaltung  weist
Abg vr . Arendt (ff .) daraus hin . daß die Erhöhung der

Rctchsstempelabgaben der Ueberschweutmung Preußens mit ausländischen
Loosen Vorschub geleistet habe Man müsse durch Reichsgcsetz eine Er¬
weiterung der bestehenden Erttchtung neuer Llassenlottenen verbieten.

Unterstaatssekretär Lehnerl:  Die Regierung sei daraus bedacht,
den Mißständen auf dem Gebiete deS LottettewesenS abzuhelfen.

Abg. v. Eisenhart - Rothe (k .) regt an, die Maximalzahl der

4 Zi« « ev.
LLerderftr . 24 , Ecke ÄiehlsirU

sind4. u. ö-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon sos.o.sp.zvm>N.lTt .h.7455

Im Eentrum Wiesbaden- find
größere ParterrerSume , geeigner
alS

Bureau
<1k>oritzslraßr 43, Part ., ist eine
JJl  4 -Zimmer-Wohnungm. Zub.

1. April zu verm. Näh. Wal-

oder sonstige GeschäftSzweckeper
1. April cr. zu vermietbe «.
Näh. in der.Exped. d. Bl. 7302

ramstraße9 bei Wiegand. 7167
3 Zimmer.

Schwalbacherstr.37
Stallung * 3 “•

(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

_ Futterraum, evtl.
alSLagerraume zu venu. Eleonoren¬
straße 4. Patt _̂ 4936

Aorkstratze 4
zwei3-Zimmer-Wohnungen, Küche,

Ballon, Keller, Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. das.
im Laden, Besichtigung 11—1
und 3- 5 Ubr. 7176

FlMllbittliklltr,
bester Lage, mit oder ohne Logt-.
7346 Marktstraße 12.

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstitte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt

S Zimmer.

sofort zu verm.
bei Laug.

Näh. Hinterhaus
,5306

Aarstraße7 zwei Wohnungen m.
' Stallungeno. 1. April zu ver.

miethen. Näh. Walramstraße9 bei
Wiegand. 7168

«eU ».

Darlehen
- - - ■ von ow  juiati

HLleichstk . 19 2 Zimmer.Küche I unter günstigen
Kellerp. 1. Avrilz.vm.7206 | zu mäßigen Zin

7rrr7 *rrT7777Trrr7 :T7zr ~\ Anfragen b«fKel-etilgc (2  letttjil.)
... ^ 29.zu vermiethen Friedrichstr.

Hch. Vollmer.7079

von 500 Mark autwärt« werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördett unter B. C.
210 Islex̂ Aanoncen in Zarich
(Streulistr. 11). 3689

anz, |uuuH mim). »*•••'» t- >>— • — . , „ .•
u decken, daß wir aus die Einfuhr inländischeu Getreides angelvicsen sind,
die eiqmtlichen Produttionskosten seien bei uns nicht höher, als anderswo.
Widerspruch rechts), nur der Grund und Boden sei bei uns theurer,
lnd wenn man die Getreidezölle wieder erhöhe, werde unweigerüch der
kund und Boden wieder im Berthe steigen. Eine Anzahl von BerufS-
ienoffenschasteu sei dem Centralverband deutscher Industrieller beigelrelcn.
bwohl dies gesetzlich unzulässig sei. DaS Reichsvechchenrngsamt1«
licht dagegen eingeschtttten, obwohl eS gegm viel harmlosere
Aachen Widerspruch erhoben habe. ES widerspreche auch dem
öesetz, wenn polizeiliche UnsallverhütungS-Vorjchristea dm BerufS-
lenoffmschaftm erst zur Aeußernng vorgelegt würden. Nach wie
«r gäbm auch die Aerzte in ihrm Attesten bei Unsällm zngleich dm
Prozentsatz der EnverbSunfahigkeit an, trotzdem der Staatssekretärver-
prochm habe, diesem Unwesen zu stmem. Jetzt könne man Abhulse
n der Richtung schaffm, daßßder Arbeiter vorgeladm und selbst über
>eu Grad seiner ErwerböMisähigkeitvernommen ivird.

Abg. Sachse (S .) bespricht die Verhältnisse der Bergarbeiter, bei
X«en sich die Unfälle vermehrt hätten. Die Frauenarbeit im Bergbau
müffe verboten und die Mä,inerarbeit verttirzt werden. Zu ben
rlufsichtsbeamten. besonders in Sachsen, hättm die Arbeiter kein Ber-
traueii. Dm Uebelständen im Bergbau könne nur durch ei» Reichs-
^kggesetz abgeholsen werden.

Abg. Bassermann (nl .) : Seine Partei trete mit verschwindendm
iluSnahmm für den Kanalbau ein. Eine Berguickung der Kanalfrage
mit der Zovtariffrage könne sie jedoch nicht zrilaffen. Der Central¬
vorstand der Pattet habe im Vorjahre erklätt, daß sie bei den nächst«
Handelsverträgen für einen höheren Schutz der Landwirthschast eintrctm
wolle, mrd er zweifle nicht, daß seine Pattei auch hmte noch auf diefem
ktandpuwtt stehe.

Hieraufv er t a g t daS Hau» die weitere Beratung auf D i enStag
1 Uhr.

Schluß ö1/, Uhr.

Loose, welche an Lottettekolletteure, die ehemals Offiziere waren, ver¬
geben werden, von 400 auf 600 zu erhöhen, um so die Lage dieser Leute
zu bessern, ohne daß der Staat dadurch belastet wird.

Ein Regiernngskommissar:  Die Lottetteverwaltung könne
bei allem Wohlwollen, 'das sie verabschiedetenOffizierm entgegen bringe,
doch der Anregung des Vorredners nicht Nachkommen. Die große Zahl
derer, die schon seit Jahren auf eine Kollette wattm, würde dann
zu Gunstm derer, die bereits im Besitz einer Kollette sind, geschädigt
werden.

Abg. Pleß (C .) : Der Staat müßte sich gerade ,etzt, wo er rm
Geldüberfluß schwimme, die Frage vorlegen, ob nicht das Lotteriespiel
überhaupt zu verbietm sei. Allerdings spreche er nur für seine Person;
bei seinen Freunden fürde er keine Gegenliebe. (Heiterkeit.-

Abg. Graf Limburg - Stirum (k .) spncht sich gegm das
Projekt einer neum Lotterie zur Erweiterung des Schloßplatzes io
Berlin aus.

Abg. Kirsch (C .) schließt sich diesm AuSfühmngman.
Abg. v. Eynern (nl .) thellt dm moralischen Standprmtt des

Abg. Pleß nicht. Manches Segensreiche sei schon durch die Lotterim
erreicht, ohne daß wirthschaftliche Schädigungen eingetreten seien.

Der Etat wird genehmigt.
Beim Etat des Seehandlungsinstituts  spricht
Abg. v. Eynern (nl .) Bedenken wegen des großen Effektm-

besiondes der Seehandlung aus und bemängelt es, daß sich unter den
Kunden der Seehandlung' nicht auch das deutsche Reich befinde. Die
Sketchssinanzvenvaltunghabe die 80 Millionen-Anleihe in Amerika auf-
nehmen müssen; vielleicht sei das in Folge des neuen Börsengesetzes
mit der übermäßigenBestmerung und der Unterbindung des Zeit-
geschäsieS nöthig gewesen. Hoffentlich werde die Seehandlung in Zu¬
kunft etwas kau'fnwunischer operiren, als es anscheinend geschehen sei.

Unterstaatssekretär Lehne rt  erklätt . hier auf die amerrkanische
Anleihe nicht eingehen zu könnm. ES Knne nickt Aufgabe der See-
Handlung fein, mit ihren Mittelu dem Reiche mtaegmzukommen. die
Festlegung großer Kapilalim in Reichswetthm widerspreche chrer Be-
stimmung.

Abg. vr . A r en d t (fl.) erklätt feine Befttedigung über die
amerikanische Anleihe und lobt die gute Wirkung des Börfengesetzes.

Abg. vr . Fried berg (nl .) thellt die Auffassung des Abg.
v. Eynern,  daß es wunderbar sei, daß das Reich nicht zur Kund-

2 einzelne Mansarden zu vermFriedttchstr. 29. 7171
litipoihtkknstlder

jeder Höhe, zu 4'/. vCt.

Sonncnlitri^ ÄÄ
Küche, Abschluß, im 3. St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M. 7070

1 Bittitttrr.

in jeder Höhe, zu 41/, vCt. bis
60 pCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Iae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus",

HochstStte 23._

^iebricherftr . »2 ist eine gr.
beizb. Dachstube zu vm. 7V83

Käufe und Verkäufe
Möttttrte Zimmer.

mmnu 49, &tö
i,

w erhalten
ordentl. Arbeiter schön. LogiS. 7315

MaSktll-AllsUS
lia zu verk. od. zu verl.

Ein schöners
rosa

(Baby), billig zu verk. ob. zu
Wellritzstr. 45, Hth. 2 St . 7509

tziuf. mübl. Zimmer]»'•
vcrmietben Adlerstr, 39. 3 St . 7499

Zwei gut erhalt. Jüngling - »
röcke zu verkaufen Schulberg 6,
3. Zwischen 11 u. 13._ 7500

Zimmer zu vm. Plarterstr 78. 7553
ckLmierstr . 32 . Lanbh.. mövl.'
v 1 Wohn»u. Schlatz. sogl. b. zu
vermietben.

Junges Hundche « zu verschenk.
Moritzstraße 41, Htb. 3. 7513

7314

Itankcnör. 22, l St.
einfach niöbl Z!m. z. vm.  7510

Mdslh. Kmdktßtzwllgel,
für 5 Mark zu verkaufen Luism-
straße 3. 3 Treppen. 7513

luuge Leute
erhalten schön.

^ ^ ^ Lvgie . 7247.
Frankenstr 23 Hlhs. 1 St . r
^ranfenstraße 24 , 3. rechts

einfach möblirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
miethen. 6061

mit gut einaefühtte»
Epecereigefchaft . auch

eingericht f. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn., im nördlichen
Stadttheil zu verk. N. i. Verl. 7508

(Pneumatik), neueste»
jttHUUU  Modell, sehr gut er¬
halten, umständehatber für 65 Mk.

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

zu verkaufen Röderstraße 25, Hth.
1 St . l. 7617

schüft der Seehandlung gehöre
Untn-staatssettetärL eh n er t: Die Anforderunam, die an die

werden, feien sehr groß. An dm
Quattalserstm an den Staat
fehlen, sonst gehe es der ~wt gestellt

Baarbestände der Seehandlung
lausenden Anforderungm, die '
werden, dürfe auch nicht eine
au den Kragen. (Heiterkeit.)

Nach weiterer ttirzer Debatte wird der Etat genehmigt.
Beim Etat der Münzverwaltuug  spricht
Abg. vr . Arendt (ff .) den Wunsch auS, daß von dm Jubiläum--

münzen eine so große Anzahl geprägt werden «löge, daß die Nachfrage
befriedigt werden könne.

Unterstaatssettetär Lehnert:  ES sei von vornherein eine Nach.
Prägung in Aussicht genommen. ES sollten so viele Denkmünzm in dm
Verkehr kommen, daß ein Handel mit ihnen nicht stattfinde.

Der Etat der Münzverwaltung  wird
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung: Dimstag 11 Uhr (2. Lesung de- Etat- der

Forst - und der Domäneu - Berwaltuug .)
Schluß 4 Uhr.

Göthestr. 1
möbl. b-Zim. mit k ü̂chez.vm. 7494

Trauringe
Schön « vbl . Zimmer

per 1. Januar zu verm. 6744
Hermannstr. 21, 3 St ., H. l.

Marftstr . 21 , Ecke Metzaerg.
1 St . erh. ein nur anst. j. Mann
Kostu. Logt». (9 Mk.)_ 7616

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. fof.

vm. Näh. Rheinllr. 62. 1. 4938

liefert das Stück von 5 Mk. aa
Keparatvre«

in fämmtlichenSchmucksach«»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeifa

Laogeaffe 3 1 Stißge.
lein Lade».

E

hierauf genehmigt.
H- öderstraße 19. 1 r. möbl. heizb.
N Mans a. ült. Pers. z. vm. 7479

Möbl. Zimmer zu vermiethen
Römerberg 38, 1. Et. links. 7-»11

Kaiser-Panorama

Trauringe
mit eingchauenem Feingehalt»
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmiliche
GpLdrvaarell

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerl ach,

«chwalbacherstratze 1»
Schmerzloses Ohrlochstrchm grau»

Gefunden«
Eine möblirte Mansarde

mit Kost zu vermietben. Näheres
Walramstraße 13. Part., Speise»

Ecke der Schwalbacher- u. Well,
ritzstraßet Schlüssel mit Nun,,
merschild . Abzuholen gegen Er-
staltun, der Anzeigengebühr m
der Expedition deS Wiesbadener
General-Anzeiger.  7496

^r >estendstraße3, 2 St . I., erh.
ein jung, reinlicher Arbeiter

Kost und Logi«. 7483
«LAeUritzstr . 1H,  Hth Part ,
447 ist ein sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verm. 7487fl.. S ii I . (4_ 6 m | ann. Pkrrn*u vrlin, 1*01

mt  PDflHIJflif lang) zu « ttellrttzftratz- 42 , Vrdh. 3
kaufen gesucht. Off. unt. Vf. J . \ ^t ., ffi «n schön̂mvbl. Aim.
30 an die Exped. d. Bl. ' 7604 I zu verm. Preis 12 Mk.

Mauritiusftratze 3,
neben der Walhalla.

Mit jedem Sonntag « eu!
Ausgestellt vom 20. bis 26. Jan .:
N«» England «ach

Südafrika.
Krieg der Engländer und

Buren betreffend.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bi- Abend- 10 Uhr.
Eintritt 80 Pfg. Kinder 16 Pf,.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.76.

Atlaö -Herre «-Domt «o z. v.
7847 vahnhofstr. 6. 2 l.
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KrikSttitttiil..Gttmiima-AIlkmiiM»
« . B.

3 » der morgen (Mittwoch) Nachmittag um 2 Uhr
vom Sterbe&aufe, Bleichstraße Nr. 7, aus stattfindendcn
Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes

Herrn Adam Zimmermann
werten unsere Mitglieder der III . Abtheilung(Buchstaben
N bis Z) ergebenst eingeladen.

Zusammenkunft um l '/r Uhr in der Turnhalle . Hell-mundstraße 25.
Gegen Diejenigen, welche ohne begründete Eutschul-

digung fehlen, kommt§ 17 der BereinSsatzuugeu in An»
Wendung. 7521

Der Vorstand.

M -llkchiikk. Lm «.
stets großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,
Langgasse 33.

leiein *s£ r 1858.
für

Handlungs.
Commis

. von
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

61.000 Witglik-kr. 83,000 Siflleii besetzt.
Vermögen d. Vereins u seiner Kassen 6750000 Mk.

.. Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.
Unübertroffene WohlsahriSeinrichtungen zu Gunsten der Mitglieder.

Bereinsbeitrag jährlich Mk. 6.—.
Auskunft bereitwilligst in der Geschäftsstelle: BereinSlokal: Restaurant

„Zum Erbprinzen ".
Zusammenkunft jeden Donnerstag Abend 9 Ubr. 7599

S Statt jeder besonderen Anzeige « ^
8 Durch die glückliche Geburt eines H
a gesunden Mädchens . S
H wurden hocherfreut 8

Felix Braidt u . Frau 0
Eva geh. Becker. Q

Faruil ien-Si achrichteu.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 22. Januar.
Geboren:  Am 17. Jan . dem Kellner Carl Dehn e. T .,

Erna Anna Babette . — 16 . dem Handelsmann Jakob Drach-
.manii e. T . Bertha . — 19 . dem Versicherungsinspektor Felix
Braidt e. T ., Elisabethe . — 17. dem Gärtnergeh . Karl Belz e.
2 ., Gertrud Marie . — 18. dem Oberkellner Emil Weil e. T ..
Pauline Katharina.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Konrad Zörb zu Mainz
mit Anna Maria Wtlhelnrine Johanna Labonte zu Frankfurt
a. M . — Der Schlosser Christian Karl David Kilb zu Bieb¬
rich mit Anna Maria Schupp das. — Der verwittwete Küfer-
melster Heinrich Stuhlmann hier mit Anna Weckesser hier. —
Der Kcsselschmiedegeh. August Meier hier mit Lina Born hier.

Verehelicht:  Der Rentner Agolfo de Osa zu Paris,
mit Teresita de la Espriella hier. — Der verw. Kaufmann Wil-
helm Bauermeister zu Frankfurt a. m. mit Juliana Demtschenko
hier.

Gestorben:  Am 21 . Jan . Liseite geb. Senfst . Wwe.
des Oberappellationsgerichts Karl Hehner , 81 I . — 22.
Henriette geb. Hohler , Ehefr . des Fabrikarb . Karl Kern , zu Id¬
stein, 27 I . — 21. Mina , T , des Tagl . Johannes Wagenbach.
1 I . — 21. Anna , T . des Dachdeckergeh. Wilhelm Meier , 5
Mon . — 21 . Auguste. T . des Kunst - und Handelsgärtners
Gustav Heuß, 7 I.
_ Kgl . Standesamt

Wi ldfa n g,
Sonntag , den 3 . Febr ., findet der so beliebte alljä̂ rioeWdfangs-Ball mm

in den Sälen der Männertnrnhalle , Platterstraße 16, statt, unter
gefl. Mitwirkung hervorragendr Kräfte. 7540e

Näh . Hauptannoncen.  Das Eomitee.
Be, den heutigen thenrcu  Kohlen , und Holzpreiscu leisten die

§ Maggi ziiin Uliitlkn
Gkniijsk.it.KttflsiiDkN

jedem Haushalt die besten Dienste. Zu baden bei 534/131
Wilh . Schnurr . Frankenstr. 17.

sunterstütz
Montag , ben 28 . Januar 1901,

Abends präcis 8 Uhr:

1. orbrntlidif gauiit^ trfammluug
. im kl. Römcrsaal , Dotzheimcrstraßc.

Tagesordnung:
1. Jahresberichtdes Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. ErgäuzungSwahl deS Vorstandes und zwar Wahl:

a. des Schriftführers,
b. „ stellvertr. KasfirerS,
c. von 6 Beisitzern.

4.  Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Kafienrevisoren.
6. Abänderung deS Statuts (GehaltSregulirung),
7.  Feier de» 25-jährigen Bestehens deS Vereins.
8. Allgemeine».

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
7360 Der Borstond.

_Große
Schuh waaren-

Nerfteigernng.
Wegeii Aufgabe riues Slhuhlomkn-Gksihilftks
wird das gesammte grotze Schuhwaare » Lager . be¬
stehend aus ersten und feinsten Schuh Fabrikaten in
mehreren Terminen öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert.
__ tI et ^ c Versteigerung findet am
SWtondjy LmkkSig. I« 23. a. 24. Zimr cr.,

Morgens 9 % und Nachmittags Uhr
anfangend , in meinem Auctionslokale

Nr . 47 Friedrichstratze Nr . 4V
statt und kommen zum Ausgebot : 7435

feinere Herren-Stiefel , elegante Tanzschuhe, feine
Damen- und Kinderstiefel, Pantoffeln u. dgl. m.

Willi . Helfrich,
_ Auktionator  u . Taxator

Waa rev-
ZM" Versteigerung.
Heute Mittwoch,

den * 3 . er ., Vormittags O1!, und Nachmittags
4 ' |2 Uhr ansangend , versteigere ich zufolge Auftrags eines
hiesigen Geschäftes nachverzeichnete Maaren im Saale

..Zum Deutschen Hof",
Goldgasse 2 », 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . Zum Aus
gebot kommen:

6 Dtzd. Bieberhemden für Herren, Frauen und
Kinder, 2 Dtzd. Normalhemden, 3 Dtzd. Herren-
unterjacken, 3 Dtzd. dto. für Damen, 2 Dtzd. Frauen-
und Kiuderhoseu, 3 Dtzd. Unterhosen, 2 Dtzd. Nacht¬
jacken, eine Partie Winter- und Ballhandschuhe,
eine Partie garn. Damenhüte, Schleier, Fächer,
150 seidene Regenschirme für Herren und Damen,
ferner 30 Kistchm bessere Cigarren u. dgl. m.

Der größte Theil der Maaren wird zu jedem Letztgebot
zugeschlagen. 7526

Ferd. Marx Nächst
« * « uctionator und Taxator.» « mm: 8.

Unter Den coulantesten Bedingung-:,!
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten , BianinoS . 1U;
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MbchMliinz, G»lbgassk 12
Taxator und Auctionator

schmieren jetzt die meisten
Frauen die Schuhe ihres
Haushaltes nur noch mit
Krebs -Fett,denn dasLeder
wird dadurch wasserdicht
und hält länger . 24/ic-

Zuschneide Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und An-

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und soraf. erlheilt

Putz-Kursus. , 710ä
Unterr. im Anfertigenu. Garnieren v. Hüten. Fa?onS. Waschen u.

Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 12 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen_ Marie Wehrbein . Kirchqaffe 43. 2.

Handspritzen-Abltzeilung2
(Freiwillige Feuerwehr).
Samstag , dcu 26 . b. M , AbendS halb

9 Uhr findet bei Herrn Gastwirth Kaiser,
Marktstrasie 26 , eine

Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder cingeladen werden.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen ersucht. 7531
Der Branddirektor:

S che u r e r.

Krieger- und Militär-Verein,
Zu unserer am Samstag , den 26 . d . Mts .,

Abends 8V4 Uhr , im Saale des ,.Turnerheim“, Hell-
mundstrasse 25, bei Bier stattfindenden

Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Maj . des Kaisers u . Königs

und des
200 -jahrigen Gedenktages der Er¬
hebung Preussens zum Königreich

laden wir die Kameraden , sowie Freunde und Gönner
des Vereins hierdurch ein.
516 ■ _ Der Vorsfag,.

Auf Wunsch meiner werthen Kundschaft habe meine Schuhmacher-
Werkstätte in die Stadt verlegt:

25 Metzgergaffe 25.
Herren- Sohlen und Absatz2.50, Frauen 1.80. Halte mich einem

geehrten Publikum bestens empfohlen. Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgcrgaffe 25.

weiaiätt geöstner von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.  752g

Straßenbahn.
Der Gleisumbau in der Walkmühlen- be;w. Schützcnstraße wird

wird vom 24 . d. M . ab fortgesetzt und demzufolge der Betrieb
der elektrische» Bahn zwischen Lahnstratze und den Eichen
eingestellt . _ __ 7532

Unübertroffen in Couftrnktion sind die

MWukDen unD GlasWiike
in amerik. und engl. Styl, ans der Fabrik von A.. Vornilraii . Frank-
furt a. M., Mörfelderlandstr. 125. Telefon 4959. Sensationelle Neuheiten.
Prima Referenzen. Catalog gratis und franko. Höchste AuSzeichnunaeii
de» In - und Auslandes. 3^

Turn -L# JVerein.
Diejenigen Mitglieder, welche Bücher aus der BereinS-Bibliothek

entliehen haben, werden hiermit ausgefordert, dieselben behufS Revision
Vis Samstag , den 26 . Januar . Abends 8 Uhr. im BcrcinS-
lokal an den Bücherwart. Herrn August Kohlmanu , abzuliefern.
7544 Der Borstand.

Killeg. Blutstock. Timerma»
Hamburg , Fichiestr. 32.

497/367
Für unsere Steiudruckerei

suchen wir zu Ostern einen

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboren ist, sich
an der Schnrllpreffe auSzubildcn.

Gebrüder Petmecky,
7527_Luiicnplatz 6.

In Mainz
Gute Existenzen!
Hotelu. Restaurant, gutffrequentirt,

mit Inventar Preis M. 9200V,
AnzahlungM. 7—8000.

Hotel u. Restaurant, In. Geschäft,
mit Inventar , Preis M. 85000.
Anzahlung M. 8- 10000.

Weinrestaurant, in Mille der
Stadt gelegen. 15—20 Abon¬
nenten. Preis M. 70000, An¬
zahlung M. 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
Baumann , M ainz,  Rothekopf«
gaffe3. 3669

Zu orrfaufen!
Ein prima Flaschenbier -Ge¬

schäft in Wiesbaden mit coinpl.
Inventar unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Näheres unter No . 50 an die
Exved. d. Bl. 3670

Hofgilt
in herrlicher , gesunder Wald¬
gegend , mit doppelten Wohn¬
häusern nebst Kapelle und verschie¬
denen Oekonomiegebäulichkeiten, in
der Nähe von Äsckioffenburg ge¬
legen, mit ca . 200 Morgen
gutem Ackerland, Wiesen,
Waldantheile , sowie 800
Stück Obstbäumcn , ist sofort
zur seldgerichtlichenTaxe zu ver¬
kaufen, auch nehme ich ein Rest-
kanfschilling, ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen. Näheres
bei dem Besitzer. 7505
Georg  Ackermann,

Wörthstraße 10, 1. Et.
Buch über die Ebe wo zu me

Kinderseg. 1*/2 M . Nachn. Wo

M« ch Fraaen'?̂ -̂
5t.Siestamlag

3675
Tüchtiger

Hausbursche
gesucht. 7523

Ellenbogengaffe 15.
A. H Linnenkohl.

LZLleichstraffe 10 , ein freundl
-v Mansard-Zimmer an ruhige
Person per1. Febr, zu verm. 7546
nilücherstrahe 0 . Hth. 3. Sr.

erh. 1jung. Monn Logis. 7543

Am neû Marktplatz ist der

mit LOtiMinttMs
etc. etc. (seither stntbaa st» 88) vom
1. April ab zu vermiethen. MH.
im Bureau des Hotel- Bell«-Vue.

Ei » W

Lagerplatz
für Kohlen u Holz wird auf
1. April zu pachten gesucht. Test.
Offenen unter R. 8 7539 an
die Exped. d. Bl erbeten. 7539

lucht Nachmittags2 Stund,
fslnll Beschäftigung . Näher.
Schwalbacherstr. 49, Hth. 1 l. 7541

Mädchkil SuSÄWt
fort gesucht. Schlichterstraße 11,
I . Stock. 7543

lH>Skeii,iijü|kLAL."
Nerostraße 42, 2. Stock l. 7545

IFohlf ahrts-
Loose ä 1 M,|

Ziehung schon 12. Febr
Loose (41 M., 11 St. 10 MA
beliebe man jetzt z.nehmen,
da die Terhältnissmässig ge¬
ringe Anzahl baldvergri ^ n jsein wird. Loose zu haben
bei F. deFalJ«is,Gen .-Debit
liier am Platze , Langg . 101
und allen Looseverkaufs -,
stellen . 7535

Ich suche noch Kunden für
Näharbeiten aller Art in und
außer dem Hause. 7525

Ph . Münch,
Schwalbacherstr. 71, 2 r.

2 Orleanderbäume
Platzmangels, zusammen für 6 M ..
zu verlausen. 7533

Röderstraße 25, Laden.

S
ZU

anderes. bessere- Allein-
Mädchen auf 1. Februar

einzelner Dame gesucht. 7536
Oranienllr. 33. 3. 10—2 Uhr.

lkhtniiiöllien“*LS
sof. gesucht. TapisserieT Specht,
7534 Tbeater-Lolonnade.

Nur einige Tage
als Gast:

Otto Richard
Deutschlands bester

Humorist
und das übrige vorzügliche

Programm . 7524

Schlittschuhe
schleiitu. revarirt billigst 7299

Ph , Krämer . Mühlaaffe9. ^

Kür Drechsler.
Nutzbaum - Holz zu habe».

Birrstadt. Saudbachstr. 14. 739»



23 . Januar 1301. LSieSvaveuer General -Axzetger^ 16 . Jahrgang . Nr . 19.
LT,

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7»Zimmer»Wohnunaen. Rheinstr. vor«

gerückten AllerS wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 66.

Rentable - Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Hau », MdI. Stadtiheil. Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Lchützler , Jabnstraße 36.
Hau». Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Gtagen -Villa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Tchützler , Jahnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Villa , nabe der Rhein» undWilhelmstr« mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

Villa , am Nerothal, 13 Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

HauS , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pensian mit bestem
Erfolg bettieden wird. 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
HauS . ganz nahe der Rbeinstr-, L.Zimmer-Wohnungcn. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schiistler , Jahnstr. 38

Die Immobilitil- nttH SWthtdes-Agtlltiir
von

J . «& C. Firoieiticli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Ban
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowie
versch. Häuser mit Stallung, westl. u. südl. Sladitheil zu vrr«
kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein EckhanS , Mitte Stadl, beste Lage, mit oder ohne Ge'
schüft zu verkaufen durch

I . L? C Ftrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . 8» C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . &, (£. Firmenich , Hellmundstr. 63.
Ein neues mit allem Tomfort der Neuzeit ausgestattetes

EtagonhauS mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . & (£• Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk-, ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadttrhöhe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . &* C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hänser m>t Wirthlchafl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschafc, außerhalb, zu
verk. durch I . L C . Firmenich , Hellinuudstr. 53.

Eine Anzahl PensionS und Herrschafts -Billen in
den versch. Stadt« u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Gruno

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Untenstehende
Obicktr habt ich in Auftrag jti verkauft».

A . L . Fink,
Orauienstraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Rutbe 70 Mk.>;
Meine » Gut , 16  Morgen Land. Lhaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes guter Geschäft, in Diez;
GasthauS Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbach a. Rh.;
Saus mit Ländereien.Chaisensuhrwerk, in Schwalbach;ärtnerei , HauS, Tchcuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flotter Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
PeufiouS -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Sterbesall, in

Schlangenbad, sehr günstig:
Kleine Landbäckcrei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ,ft IN Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken. Hauptstr., alte« gute«, gemischtes Waareu-

gefchäft , schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
5884

Telegramm.
Tilkil DeseWilft'

Wrttftl Chriftophstr . 21/10 « IUI,,«Nähe der Schusterstraße.
Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden, Bekannten

sowie einem hoch! Publikum bestens empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
Hochachtungsvoll

Wilh . lticss,
5688 langjähriger Restaurateur tu Wiesbaden.

Männerturnverein.
Sonntaff , den 27 . Januar

1901 , Abends 8 Uhr 11 Min.
in unserer Turnhalle. Platterstr. 16

carnevalistische
Damkußtzung mit Tan;.

Eintrittskarten im Vorverkaufa 50 Pfg. zu erhalten
bei A. Zange , Marktstraße 26, F . Faulbrunnen-
straße 13, V Kuhn , Lanzgasse1, A . Ney . Römerberg 15.

Kassenpreis 75 Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

7433 Das Komitee.
Für Landwirthe direkter Bezug

Fvtte»fchrieidmaschine
„Triumphs

31 em Mundbreite mit 4—5 u. 8 S chnitt«
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn¬
station. 3544
Actiengesellschaft f laudw Maschinen

vormalS L»°r . Suxdsum, Würzdurg
Prima Meffer liefern für alle Maschinen

genau nach Swavione b.Uigst.

Uheiaisches

Technikum Bingen
ffii > Maschinenbau und Elektrotechnik.

Procramme kostenfrei . Ms- 294/441

Aus drm zweiten
Lurhausmaskenball: im
Deinsaton oder portal

me Jpfft
in „Lchleifenform mit
LriUauten" verloren.

Gegen reichliche De-
Löhnung abjugcven

DtlaspkkAraßt 11,
Bureau. 7467

Wiesbadener

Consumhajle,
Jahnstr.2,Moritzstr.16u .Sedanpl3.

Telefon 478
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod. richtiges Gew., 36 Pf.
Gem. Brod „ „ 38 „
Weißbrot, , „ 42 „
Pa. Pfälzer Landbutter Pfd. 98 „
Hosgur Tafelbutter „ 110 „
Süßradiu-Ta'elbutt-r „ 115 „
Prima Limburger KäS per Pfd.

im Stein 29 Pfg.
Prima Vollhäringe 10 St . 45 u.

55 Pfg.
Sauerkraut Pfd.8Pf ..10Pfd.70Pf.
PetrolcumLtr.16Pf , b. IQLlr.IvPf.

KijIki- NnkMf
Ueber hnndert leere Übersee»

ischc Holzkisten , zum Flaschen»
Wein-Versand vorzüglich geeignet,
billig adziiaeben. 7296
8inxer6o . NäbmaschieneAct. Ges
Wiesbaden Marktstraste14
Nianina wenig gebraucht, blll.
ptNNlNN , zu verkauf. Schwal»
bacherstr. 11. Bäckerei. 7063

Masken -Anzug bin. zu verl.
Schachtstr. 2l , 1 r. 7169

Paneelsopha m.Moguecbez. zu
verk. Lendl . Röberstr. 19. 7260

Gltpnte jlrrisinarke
zu verleihen. 7280
_ Römcrberg 33.

Eltg. Kall-fiack
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider»
Meister Rie gler ._ 7246
Zwei Kanarienhähne

NM der Hecke abzugebcn, wegen
Ausgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 3.
Gin

wachsamerHofbund
zu verkaufen. Obere Frankfurter¬
straße bei LooS. 7413

2 Kameeltafchenfopha
ä 70 M ., 2 Sessel , 1
Sopha 100 M . 7194

Hellmundstr . 37,
Mittelbau 1 Trepve recht- .

' Neuer , schöner , 2 -theil.
Kameeltascheu Divau

zu Mk. 68 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50, 1 Tr . r.

^arz . Roller u.Weivchenz.verk.
* Moritzstr. 36, Wirtbichas». 4349

Calsalchranl! ^
(Stahlpanzer mit Tresor) billig ab*
zugeben Biebrich.WieSbadenerstr.47.

Ein g. fchw. Stoffrock bill. zu
verk., auch paffend für Kutscher.
Ablerstr. 3. Fron'sp. 7443

7447
weisez» haben

Steinaaffe 36.

Altes Ksli, und äliskr
kauft zu reellen Preisen

k'. 4-khn >nnn , Goldarbeiter,
_ Langgaffe3, 1 Stiege.

IJliitllucc-4'iugfl,
der 1800 Mk. gekostet Hai, wenig
gespielt, billig zu verkaufen. 7349

Marktstraße 12. 2 Tr. rechkS.

SeiratH.
Fräulein. Waise, gebildet und

schön, mit 80000 Mk., sucht sich zu
verehelickien. Näh. d. P . CI e **8,
Diekirch , Luxemb. Porto 20 Pfg.
_ 495/267

la Torfttreu u. Torfmull,
la Ptarke, Roggenstroh (Flegel»
drusch), Weizcnstroh . gepreßt u.
lose, bayer. u. schweizerisches süßes
Gebir .rshcu offerirt billigst in
Waggonladungen 3665

Franz Benz,
Mainz _

ü, Hogs  Nachf,
Inh .:

ÜMtjer 64upp
Mchgerffafse 5/7.

Ikotp,
Material- und
Farkimaaren.

Telephon 2149. 7390

Empfehle
meine

Cigarren» CiMttk».
Ros» Pinfeeruelle

Frankenstraße2. >400

Nntztrohleiigries
per Llr. 90 Pfg. lo lange Vorrath
bei Willi . Weber,
7337 WeUritznr. 19.

Wegen Laden 'Amgave
werden sämmlliche noch vorräthigen

Schuh waaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
WT Carl « ötie,  «

Luisenstraße 16. 5828

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Säcken
von ra. 100 Pfd. 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl»
straße 22, im Laden._ 7208

Minen- n.Sandfaiig-
werden sofort entleertDllMll August Ott. fett.,
Abfuhrunlernehmer.5953

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstöcke geliefert.
Ang . Ott , se».. Biebricherftr. 19.
rt . Illav Dopvelt. 3 Zimmer«
^ZtUlA»  HauS sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, welche sofort kaufen
wollen sich meiden. Off. unt. L . A.
2500 an d. Trv. d. Bl. 2500
<»>,achlv. Stahlst . Bilder , pol.

Mus « elbett zu verkaufen.
Helenenstraste 16. 1. St . l. 5340
llapier , Schuhe , lauft Fuoh«
V  Schachtstr. 6. Best. d. K. 4551

1Arlikits-Nchivtis
Anzeige» fü- btrie Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedinon einzuliesern.

Offene Steifen.
Männliche jlcrtoncn

Agent gesucht
an jed. Orte z. Berk. s. Hamb.
Cigarre « a.Wirthe,Händl., Priv.
u. HolelS. Bergig, ev. Mk. 250.—
p. Mon. u. mehr. 72/72
A, Mauffmwnn , Hamburg I.

Kolporteure uub Reifende
v2» bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun.
Buchhandlung. Emierstr. 19. I-
(T̂ ungcr Hauöbursche gesucht.
i\ j  Nur solche mit bestell Sm»
pfehl. wollen sich melden. 7419
ft . Scharm «»« , Milch-, Butter»
und Eierhandlung, Michelrberg 15.

Junger HauSburfche , welcher
auch Seroiren kann, f. Restauration
gesucht Langgaffr5. » 7507

Junger Schneider
gesucht. Frankenstr. 20. II . 7420

15"|„ Vrovibon
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. poftl. Bingem_ 14/2

Koch,
tüchtig und solid, kann Wein-
Restaurant mit Cafe , freie
Lokalmieihe, sofort übernehm. Näh.
126 Haup volllagernd. 7457
Berem für unentgeltlichen

Arbcitsnllltzineis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für ivtänuerZ
Arbeit finde« :

Buchbinder
Metall-Dreher
Schmied
Schneider
Wagner
unverheirath. Herrschaftsdiener

§ ausdieneruhrknecht
Melker(Schweizer)
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärler

Arbeit suchen:
Conditor
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugebülfe
Bureauluener
HauSknecht
Einkaffierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffcur
Badmeister.
Cme große dculsche Feuer-

VersicherungS - Gesellschaft
sucht für ihre mit umfangreichem
bestehenden Geschäft verbundene

Agentur Wiesdndcn
einen repräseutationSfähigen, an¬
gesehenen Herr», welcher vor allem
in guten Kreisen eingeführl und
in der Lage ist, das Geschäft in
diesen auSzubereiten. 301/61

Offerten an G . L. Taube
L Co . in Wiesbaden unter
r . 0221 _

chrling mit guter Schulbildung
sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Goldgasse9. Tel. 2078.

Malerirhlling
kann sofort einlretcn DecorationS»
maler- u. Lackirer-Geschäft von
7442 Karl Lenz . Biebricha.Rb.

Schreiuerlchrling gesuckt
Weberaaffe 48. 7519

Weibliche Personen.

L

ttme«
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgaffe 20 —22.

Slaves WA»
gesucht Sedanplatz 3, 3 l. 7465

Malitzinkn-Nälikrin
für dauernd gesucht Riehlstraße 8.
1 link«._7464

Einfache » träft . Mädchen
vom Lande gesucht Dotzhenner»
straße 44. Brdh. Part . 7498

Ordentlich. Monatsmädche«
oder Frau sofort gesucht Philipps-
bergffraße 45, Park, l._ 7497

Verkäuferin
für kleines Cigarren-Geschäf! sofort
gesucht. Offerten unter E. B. 100
an die Expedition. 7493

Junges Monatsmädche«
gesucht Götdestraße1. 7495

Cin tücht . Mädchen geiucht.
welches melken kann, gegen hohen
Lohn Hochstätte 18 . 5605

Ni ödes.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März für JahreSsrelle
gesucht. 7166

I?. Iwernon » Wilhelmstraße,

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Holelköchin^
für kommende Saison. Offetten
unter kl. 8. 100 an d. Exp. d. Z.

Sine anstäud . MouatSfra»
gesucht. Nähere- Helenenstr. 14.
2 rechkS._7389

Sine Msnalsfta»
sofort gesucht. 7246

Kirchner . Wellritzstr. 27.
Daselbst auch ein HauSburfche.

Öin Mädchen sstr Haushalt undein Mädchen zu Kindern gef.
H . Kneipp , Goldgaffe9. 7478
Ein tüchtiges, fauvereS

Dienstmädchen
per 1. Februar gesucht. Zu meldeu
Wilhelm,tr.22. 1 l., v. 10- 11. 7473

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Kchwalbacherftratze 65 II.
§ fort u. später gesucht: Allein-,

Haû », Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde»zärlnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « els »<r , Diakon

Lehrmädchen.
mxxAftt  können d. Kleider-
NlllvlijlU machen gründlich er»
lernen. 6068
Frau ftohn », Kirchbossgaffe 3.
Lehrmädchenz. Kleibermachen ges.
Wellritzstr. 6, l . Jung . 7483

Walchinkunähtkin.^A'
Näherin, sowie Lehrmädchenfür
Weißzeug gesucht Schwalbacher»
straße 28. Hlh. 1 l. 7363

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliLe Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS», Kinder-,

Zimmer« u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung II. für feinere

BerufSarteu.
vermittelt;

Kinderfräulcinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuierinnenu. Buchhalterin
Lebrmödchen,
Sprachlebrrrinnen._ ^

Empfrhi « « grU.

i *lä!S!s€ n).gecrunit
bis 50 Clmr. hoch. 7141
Kirchgasse  19 , 3. St . rechtS.

luerö- 8el "5  Pst,
y » | | » Lcbcstr 29. P . 7090

Wcitz-, Knnt- n. Go»'
stickerei besorgt prompt und bifl'U
Frau Qtt , Sedanstr. 6, 1 7138

Für Kleinbetrieb.
Einegebr Bandsäge m.FraiS'

köpf und eine Kreissäge M»l
18 em brt. Hobelkopf für Mot
orcnbetrieb.billig zu verk. Näh.
im Verlag d. Bl._ 7207

Emil Schumann,
Pirna a E,

Weltbekannte Züchl^
tiestourenreicher

lianseisnsö « rs>l»e.
Prämiirt mit höchst" t
AuSzeichn. Vers. »nt.

Gar. f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nachn. M. 8. 10. 12. 15. 20 pr-
St . ZuchtweibchenM. 1.50. Z»^ '
anleit. 50 Ps. Briesm. 463/Lvb
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Unser

kostenfreier Unterrichtskursus
in moderner

Kunststickerei

Für liustenu.Catarrhle dende
Kaiser ’»

Brust-Caramellen
die sickere
Wirkung
ist durch

2 notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

auf

Smger̂amifieiil̂iiriiiiiiffiiiiM
hat am Montag , den Li . Januar begonnen und dauert bis L. Februar 1901.

Die Unterrichtsstuudeu sind Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von L bis 5 '/, Uhr.

Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklolal, im
„Restaurant Rebenstock" , Bierstadt , eutgegengenommen.

Singer C., Nähmaschinen-Aet -Ges.,
frühere Firma G. Neidlinger,

Wiesbaden , Marktstratze 34 ._ 7520
- -- - V,(v -x«e II 11IW SMIJIP1RNH11WUPM»

5^ Kohlen.
I «. mel. Hausbrand Kohlen 7* Stücke und 7f Gries,
gew. mel. „ „ 7t * * V* Nuß III,
ls . gew. FettNußkohlen , KornI, II und III,

^ „ halbfette „ „ II.
Eierkohlen von Zeche „Alte Haase *,
Autyracitkohleu von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nußgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen Brikets.
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohle», Lohkuchen, Feueranzünder , Coaks

alles in >s » Qualitäten empfiehlt zu

»
»

(
<

>

herabgesetzten Preisen \

Comptoir:
Hcllmuudstratze 33.

Aug. Külpp,
5772

Fernsprecher
Nr. 867.

>

>

(
(

I
\

DrogerieSanitas
frimtnilirtjct ArtikelL 8nsk»lt, d̂ siinderpßege. Kr«nkknMe, 'X

M Die Aufzählung der einzelnen Atttkel würde zu wett fuhren;
dÖllCllf 5 U . IlflnUinerif ^ WlHrL die Reichhaltigkeit des Lagers ist bekannt und wird jeden
Käufer überraschen. Princip ist Veste Waaren zu billigsten Preisen . 5273

3 Mauritius ftt.3,
im Centrum der Stadt.

Telephon 2115 , "MV
Empfiehl sich zum Bezüge

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit . Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Psg. bei
Otto Siebert . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Chr. Tauber in Wiesbaden

8 Große, leistungsfähige, c-'.'s-
wärtiae (süddeutsche)

Möbelfabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jcslic&er Art

complette Betten
sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od. Vierteljahr!.
Ratenzahlung, ohne Aufschlag
des wirkt , reellen Preises
und gemährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. A. C. 22

| an die Exped.d. Bl. 489/267

Ausweise»li.Kttkchlik»
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

WBI1». Frlck , Roonstr. 17.
DBF” Wir zahlen fürAÄtziaik

Kupfer, Messing, sowie sitmmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . ' 6010
A. Baer L Co., Jahnstr . 6.
_ Metallhandlong.

iitcrnelulmaiten
aus verzinktem Spiraldraht, un¬
verwüstlich. elegantes Aussehen,
eine Zierde für's Haus. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 3541Otto Weber
in Plettenberg ( Westfalen ) .

Ein junger , sowie ein

hMMiger Esel
preiswürdig zu verk. Näh. Erp. 7453

Ein gutes Pferd,
zugfest, unter zwei die Wahl, zu
verkaufen. Näh. Schierstein'
Frirdrichstraße 26. 3661

Kims mit ilffinurmit
in Biebrich, sehr renrabel, f Condit.,
Bäcker. Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich. 7458

/WAAAAAWAAAAAAAAAWAA

? Für die Ball-Saison empfehle: ?
j weisse Unterröckc, (
< Ballliemden für Damenu. Herren, <
) Kragen, Manschetten, Cravatten etc.
J in schöner Auswahl.

£ Hans Mertel,
Kirchgassc 80

(

«
(5072

Altstadt-Conlum offerirt
Ia Braunschweigcr Büchse Bohnen
I» „ (1 Kilo Inhalt)
II . Inn
lO-Psd.-Eimer Zwetschen-Gelee
Bayrischer SckweizerkäS
ächten Emmcnthaler
I» Limburger KäS
Ia Schinken
Kochmehl
Weißbrod per Laib
Schwarzbrod
Häringe ohne Unterschied der Größe
Rollmöpse St . 5Pf ., Sardinen Pid.
fst. Salatöl per Schoppen
egalen Würfelzucker
amerik. Petroleum Ltr.
Orangen per St . 4 und

alle- gegen Lasse mit 2 pEt. Sconto.

(Metzgergaffe 31)
Pfund
25 Pf.
40 „
35 ,

190 „
60 ,
90 ..
38 ..
65 .
13 .
42 „
37 „
5 „

30 „
40 ,
30 „

7392

mt  IBinrralipairrrfabrik tun
Cf Franz Thormann, Wiesbaden,

Vnllsttiiße 17, gtlrpliou 2090,
wild nach mit vor«»eiterarbeiten.

Parier Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Häfnergasse 3.
7278

Fr . Bech .fc, Ä 5
Mainz . Carmelitens*rasse 12 und 14,

Telephon No. 659

hält ücls öfltrntl) non 30 timlswagcn
sowie aller Sorte « Pferdegeschirre. 2696

Reel « Bedienung I Billi
Alte Wagen Sn Tausch.

Lokann’sRuhrperlen
dns Best«aus Roggen II.Darrmalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

-Zeichen. ueberall zu haben.
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wüstermann.

JBernstein ’s Hautcreme,
bestes Toilette-Mittel.

I . Geschäft: WrUrilMahe 25,
II.  Geschäft: Moritzstraße9. 7231

CCbelegenheit!!
"Wegen vollständiger Auf-

^ ^ gäbe  des Artikels verkaufe ich von
heute ab meine säinmtlichen noch auf
Lager habenden

gKohlenöfen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch, l
Wiesbadener gGas- u, Wasser-Anlagen.

4199

reiteNMwnownmLnuiaMWwaWni

Vergessen Sie es nicht!
tUk

Heute
W  Mittwoch"Od »ld-ro-°0-

Reste Verkauf
und jeden

bei

im&Marx
14 Marktstrasse 14,

am Schlossplatz in
IES BADEI

Unser Jnventnr -Ausvcrkauf wird fortgesetzt und geben
wir unsere Waaren jetzt während der

JSlT Ausverkaufszeit
7024 (7 . - 31 . Januar)

spottbillig ab.
Benützen Sie voll und ganz diese so überaus günstige

Kaufgelegcnheit im

Mainzer Waarenhaus,
14 Markt st raße 14, Wiesbaden.

Herein zum
Sdiu| e gegen frfiädMes CieMgelikll

Freitag , den 23 . Januar . Abends 8 '/, Uhr. findet die

ordentliche Hauptversammlung
in dem Gasthaus zur Reichsvost , NikolaSstraße 16. statt.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) ErgänzungSwahldes Ausschusses.
3) Festsetzung des Beitrages für das laufende Jahr.
4) Sonstiges.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
7503 Der Ausschuß-

(Schainbes 'f i er ) .
Lieder und Vorträge zu unsere

carnevalistischcn Damensiüung a"
ü Februar sind bis spätestens Montag
den rt8 . Januar bei unserem närrische!
Präsidenten, Jean Lang , Feldstraßel
einzureichen.

^Das Komitee.
NB. ifttdit vorher eingereichte Vortrüge können nicht be

rücksichtigt werden. 7öt'

G igarren,Cigaretten,
073  Tabake-

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN, MauritiuBstii ** »* fc 8
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